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Badens große Heimatzeitung

Karlsruhe, Mittwoch , den 16. Mai 1934
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Die neuen Aktionen der Arbeitsfront :

Stiftung der DAF für Buggingen .

Allgemeines Versorgungswerk für die Opfer der Ardeil / Großzügige Siedlungsalilion / Wellanschauliche Slohlrupps in den Betrieben

Genfer Berich! zur Saarabstimmung - Neue Reichsgesehe - Kandel mil Polen und Frankreich.

( : ) Berlin , 15 . Mai . Der Stabsleiter der PO und Führer
der Deutschen Arbeitsfront , Dr . L e y , empfing heute einige
Pressevertreter , um ihnen von verschiedenen neuen Aktionen der
Deutschen Arbeitsfront Mitteilung zu machen , in deren Mittel -
punkt

eine großzügige Stiftung für die Opfer der Arbeit

steht . Mit dieser Stiftung , deren juristische Einzelheiten zurzeit
noch festgelegt werden , soll den Angehörigen besonders gefährde -
ter Berufe , wie es vor allem die Bergarbeiter sind , jegliche
Exi st enzsorge sür den Fall eines Unglücks ab «
genommen werden . So ist nach den Ausführungen
Dr . Leys u . a . geplant , daß die Stiftung zum Beispiel Kindern ,
deren Ernährer durch einen beruflichen Unglücksfall ums Leben
gekommen ist, bis zu ihrem 18. Lebensjahr die notwendigen
Mittel zur Ausbildung und zur Existenz gibt . Ebenso soll sür
die Eltern gesorgt werden , wenn ihnen der Sohn als Er -
nährer durch ein Unglück genommen ist , und selbstverständlich
auch sür die Frau in einem derartigen Falle , wobei besondere
Ehestandsbethilfen als Abfindung gegeben werben sollen , wenn
die Hinterbliebene sich wieder verheiratet .

Diese Stiftung soll zum erstenmal für die Hinter »
bliebeneu der Opfer des Unglücks von Bnggingen

in Kraft gesetzt werden .
Im übrigen wies Dr . Leu in diesem Zusammenhang auf die
SOprozentige Urlaubsnachzahlung hin , die den
Bergleuten schon heute bann gewährt wird , wenn das Unter -
nehmen nicht in der Lage ist , einen normalen Urlaub von sich
aus zu bezahlen .

Schon seit längerer Zeit hat der Führer der Deutschen Ar »
beitssront seine Aufmerksamkeit besonders aus

großzügige Siedlungspläne
gerichtet , die nun , wie er ausführte , weiter ausgebaut werden
sollen . In diesen Tagen sei die Kasse der Arbeitsfront an -
gewiesen worden , zwei Millionen Reichsmark für der -
artige Siedlungszwecke in Oberschlesien bereit -
zustellen , während der Betrag sür die im Aachener Gebiet
in Angriff genommene Siedlung von zwei auf fünf Mil -
l i o n e n R M . erhöht worden ist . Für das Waldenburger
Notstandsgebiet hat Dr . Ley eine Souderhilse von einer hal -
b e n Million bewilligt .

Dr . Ley ging dann u. a . in seiner Unterredung aus die gro -
ßen Leistungen des Amtes „Kraft durch Freude " ein und wies
daraus hin , daß allein im Mai 10 0 000 Volksgenossen in
Urlauberzügen befördert werden , während etwa 20 000
Gelegenheit haben , auf einem der schönen deutschen Dampfer
zur See zu fahren . Bei allen diesen Leistungen der Deutschen
Arbeitsfront ist besonders hervorzuheben , daß die Beiträge
gegenüber den früheren Gewerkschaftsbeiträgen im Laufe eines
Jahres um SO v . H . gesenkt werden konnten .

Während die Gewerkschaften eine » Durchschnitts -
beitrag von 2 .66 NM . auszuweisen hatten , beträgt
der Durchschnittsbeitrag bei der A .F . demgegenüber

nur 1.80

wobei noch hinzukommt , daß die Beiträge inzwischen stärker nach
den sozialen Verhältnissen gestaffelt worden sind .

Ueber die Zukunftspläne äußerte sich Dr . Ley eingehend ,
wobei er vor allem daraus hinwies , daß er die Betriebe immer
straffer im Rahmen der A .F . organisieren wolle . Zu diesem
Zweck sollen „weltanschauliche Stoßtrupps " aus der
jungen Mannschaft größerer Betriebe ausgebildet werden . Sie
sollen , begründet auf Brauchtum und Sitte , den neuen Rhrith -
mns des Nationalsozialismus in den Betrieben angeben .
Dr . Ley hofft , schon zum August zahlreiche solcher Stoßtrupps
in Aktion zu haben .
Reichsbetriebsgemeinschast

und Reichsberufsgruppen :

Der Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , hat sol -
gende Anordnung erlassen :

Mit sofortiger Wirkung wird angeordnet , daß künftig die
Bezeichnungen :

1. Gesamtverband der Arbeiter .
2. Deutsche Angestelltenschaft ,
3. Gesamtverband Handel , Haudwerk und Gewerbe

nicht mehr angewandt werden dürfen . Diese Anordnung
gilt sowohl für den inneren wie für den äußeren Dienstverkehr .

Es gibt in der DAF . nnr noch die Bezeichnung
„Reichsbetriebsgemeinschast und Reichsberussgruppe ".

Die angestellten Aerzte und Apotheker gehören in der DAF .
als Einzelmitglieder lediglich ihrer Reichsbetriebsgemeinschast
und ihrer Reichsberussgruppe an .

Die Leitung der Reichsbetriebsgemeinschast „ Freie Berns ?"

übernehme ich selber .
Die Gruppe „Gesundheit " der Reichsbetriebsgemeinschast

„Freie Berufe " übertrage ich dem Leiter der „Gefundheits -

gruppe "
, Amtsleiter Dr . Gerhard Wagner .

( gez .) R . Ley .

Der Bericht des Genfer Ausschusses :

Plan zur Saarabslimmung.
Die Abstimmungsorgane. / Wer darf abstimmen ? / Wer trögt die Kosten?

Lp . Genf , 15. Mai . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)
Das Völkerbundsfetretariat veröffentlicht den Entwurf des ersten
Teils eines Berichts , den der Saarausschuß den Mitgliedern des
Völkerbuudsrats zur Information mitgeteilt hat . Der Bericht er -

wähnt zunächst die verschiedenen Tagungen , die der Saarausschuß
in Genf und Rom abhielt , und die Sachverständigen - und Juristen -
arbeit , die bei der Festlegung des Berichtswortlauts berücksichtigt
wurden . Sodann vertritt der Bericht vier Fragenkreise , die
bisher vorläufig abgeschlossen wurden , wobei weitere Ergänzungen
während der gegenwärtigen Ratstagung in Aussicht gestellt werdeir .
Der erste Fragenkreis umsaht die Organe der Abstimmung .
Die Regierungsgewalt während der Abstimmungszeit soll von der
Regierungskommission ausgeübt werden . Ferner soll im Saargebiet
eine Abstimmungskommission , bestehend aus 3 Mitgliedern
und unterstützt von einer gewissen Zahl von Beamten , die außerhalb
des Saargebiets gewählt und weder Deutsche noch Franzosen sind,
sowie ein A b st i m m u n g s g e r i ch t , das aus einem Präsi -
denten . zwei Mitgliedern und zwei Ersatzleuten ( ebenfalls weder
Deutsche noch Franzosen ) bestehen soll und über Beschwerden gegen
die Eintragung in Listen entscheidet und jede Verletzung der Wahl -
gesetze behandeln soll, gebildet werden .

S neue Reichsgefeye.
Stiftung eines Ehrenkreuzes für alle Kriegsteilnehmer / Ein Aeichstheatergesetz.

A Berlin , 15 . Mai . Das Reichskabinett verabschiedete in seiner
heutigen Sitzung ein Gesetz über die F e u e r b e st a t t u n g , durch
das eine einheitliche Regelung sür das ganze Reichsgebiet herbei -
geführt wird und die sehr weitgehenden Verschiedenheiten beseitigt
werden , die in den einzelnen Ländern noch bestanden .

Ferner beschloß das Reichskabinett , dem Herrn Reichspräsidenten
«en Erlaß einer Verordnung über die Stiftung eines Ehren -
Kreuzes für alle Kriegsteilnehmer sowie für die Wit -
? en und Eltern gefallener , an den Folgen von Verwundungen oder
' u Gefangenschaft verstorbener oder verschollener Kriegsteilnehmer
vorzuschlagen .

Beschlossen wurde auch ein Ergänzungsgesetz zum Gesetz
über Titel , Orden und Ehrenzeichen vom 7 . April 1933,
ourch das dem in den Nachkriegsjahren hervorgetretenen Ordens -
Mißbrauch ein Riegel vorgeschoben wird .

Das Tragen von nicht zugelassenen Orden wird unter Strafe ge-
jtellt . Ein Gesetz über die Ausübung des Rechtes zum Tragen einer
<^ ehrmachtsuniform trifft eine Regelung , wonach das Tragen von
^ " ' formen für die Verabschiedeten der alten Wehrmacht nach den
»wichen Gesichtspunkten erfolgt wie für die Verabschiedeten der
neuen Wehrmacht .
m Ein Gesetz zur Ergänzung des Gesetzes zur Aenderung von
?T « a»

en au ^ dem Gebiete des allgemeinen Beamten - ,
° e. 8 Besoldungs - und des Versorgungsrechtes

1 Öm' Ö0 & die Bezüge der Angestellten und Arbeiter der
^ anver , Gemeinden und sonstigen Körperschaften des öfse - " °-ben
^ echtes herabzusetzen sind , soweit sie höher liegen als die Dienst -

Reichs gleich zu bewertenden Dienstverpflichteten beim

Das ebenfalls verabschiedete Gesetz über Aenderung der
Urschriften über die R e i ch s f l u ch t st e u e r gestaltet diese
« teuer wirksamer und schließt vorhandene Lücken . Es wird

danach künftig die Freigrenze bei Vermögen von 200 000 RM .
auf 50 000 RM . herabgesetzt . Ferner sollen im Falle der Ab -
Wanderung auch die Personen zu einer letzten großen Abgabe
herangezogen werden , die in den Steuerabschnitten , die im Jahre
1932 und in den folgenden Jahren endeten , ein Einkommen von
mehr als 20 000 RM . gehabt haben .

Das Gesetz zur Regelung des Arbeitseinsatzes soll
den Bedarf der Landwirtschaft mit den notwendigen Arbeitskrästen
sicherstellen und die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit in den Groß -
städten wirksamer gestalten . Das Gesetz schafft die Möglichkeit . Be -
zirke mit hoher Arbeitslosigkeit für zuziehende Personen , die sich
dort als Arbeiter oder Angestellte betätigen wollen , von einem be-
stimmten Zeitpunkt ab zu sperren . Gedacht ist zuerst an eine Anord -
nung für das Wirtschaftsgebiet Groß - Berlin . Die Beschäftigung von
Personen , die mit dem Lande verwurzelt und mit landwirtschaftlichen
Arbeiten vertraut sind , in nichtlandwirtschastlichen Berusen oder
Betrieben kann verhindert werden .

Das Reichskabinett verabschiedete alsdann das vom Reichs -

minister für Volksaufklärung und Propaganda vorgelegte Thea -
tergefetz , durch das die Theater in Deutschland rechtlich in
Träger einer öffentlichen Aufgabe umgewandelt werden '

, sowie ein
Ergänzungsgesetz zum Reichskulturkammergesetz . wonach die Anstal -
ten der Musik und der bildenden Künste und die in diesen tätigen
Personen in die Reichsmusikkammer bzw . in die Reichskammer der
bildenden Künste nach Maßgabe der Bestimmungen des Theater -
gesetzes einbezogen werden .

Schließlich wurde ein Gesetz über die Umwandlung wert -
beständiger Kräfte und ihre Behandlung im landwirtschaft -
lichen Entschuldungsversahren ( Roggenschuldengesetz ) angenommen ,
das den Grundsatz der allgemeinen Umwandlung der Roggen - und
Weizenrechte in Reichsmarkrechte enthält . An die Stelle von je
einem Zentner Roggen oder Weizen tritt ein Betrag von 7 .50 RM .
oder 9.50 RM .

Im zweiten Fragenkreis werden die Personen , die Stimmrecht
haben , folgendermaßen definiert : Abstimmungsberechtigt
nach dem Berichtsentwurf sind alle Personen , deren Wohnsitz im

Saargebiet von Dauer war , d. h . daß ihr Aufenthalt als gewollt
und ständig , nicht vorübergehender Aufenthalt angesprochen werden
kann . Wer nach dem 28. Juni 1919 seinen Wohnsitz gewechselt habe ,
habe damit nicht die Qualität der Saareinwohnerschast im Sinne
des § 34 des Saarstatuts verloren . Als Beweismittel für die Saar¬
einwohnerschast im Sinne des Paragraphen dient zunächst die Er -

süllung der standesamtlichen Vorschriften oder die der Meldeforma¬
litäten . Aber dieser Maßstab sei nicht allein gültig . Auch im Falle
der Doppeleinwohnerschaft können diese betreffenden Personen als
Saareinwohner bezeichnet werden , wenn ihr Aufenthalt im Saar -
gebiet mehr als vorübergehender Natur gewesen sei. Vorübergehende
Abwesenheit ab 28. Juni 1919 rechtfertige nicht die Absprechung des
Stimmrechts , wenn die betreffenden Personen dauernd Wohnsitz im
Saargebiet gehabt hätten , wie Soldaten , die ihrer Dienstpflicht
genügten ( Reichswehr ) , Studenten , Arbeiter , die in Deutschland ar -
beiteten usw .

Dagegen haben die französischen Vesatzungstruppen und
ihre Begleitpersonen , die durch die Besetzung angestell »

ten französischen Beamten , kein Stimmrecht .
Der Bericht fleht hierzu dann Ausnahmen vor für diejenigen
verheirateten Frauen und diejenigen Personen , die während der
Vertragsunterzeichnung minderftihrig waren .

tinsichtlich
der Abstimmung ? Modalitäten behält sich

usjchuß vor , später endgültige Vorschläge zu machen . Vorläufig
stellt er lediglich fest daß die Abstimmung nach Kreisen ,
Bürgermeistereien oder nach Gemeinden ersolgen soll.
Die Abstimmungsergebnisse müßten nach den Gebietsteilen , in denen
sie zustande gekommen seien , jeweils berücksichtigt werden .

Unter der Überschrift „Bewertung der Wahlergeb¬
nisse " führt der Bericht aus : Der Ausschuß ist der Meinung , daß
der Vertrag , wenn er bestimmt , „die Abstimmung findet nach Ge-
meinden oder Distrikten statt "

, eine Methode meint , die es ermög -

licht , die Ergebnisse der Volksabstimmung in dem Sinne zu be-
werten , daß die Abstimmung in jeder Gemeinde oder in jedem Di -
strikt den Gegenstand einer besonderen Berechnung bildet .

Sodann fährt der Bericht fort , der Ausschuß werde noch die
Frage des Schutzes der Saarbevölkerung vor Druck
und Drohung und zur Sicherung der Ernsthaftigkeit der Abstim -

mung , sowie die damit zusammenhängende Frage der Ausrechterhal -
tung der öffentlichen Ordnung bei der Abstimmung später behan «
beln und darüber Vorschläge unterbreiten .

Zum Schluß veimittelt der Bericht in einem 4 . Kapitel die Vor -
schlage des Finanzausschusses zur Finanzierung der Ab -
st i m m u n g , aus denen hervorgeht ,

daß der oder diejenigen Staaten , welche nach der Ab -
stimmuna das Saargebiet erhalten würden , sich in die

Kosten der Abstimmung zu teilen hätten

und daß im Falle der Aufrechterhaltung des status quo diese Kosten
von der Saarbevölkerung selbst zu tragen sind.

Unerwartete Geheimsihung.
E. P . Genf , 15. Mai . (Gig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Der Saarausschuß unter Vorsitz von Baron Aloisi versammelte sich
am Dienstag nachmittag wider Erwarten nochmals im Sekretariat
des Völkerbundes , wobei lediglich der Präsident der Saarregiarungs -
kommission , Knox , zugezogen worden war . Der Saarausschuß tagte
also als Vier - Männer - Kollegium , da an der Sitzung nur Baron
Aloisi , Botschafter C a n t i l o , Gesandter O l i v a n und Herr
Knox teilnahmen . Keiner der Beamten des Völkerbundssekre «
tariats , nicht einmal der italienische stellvertretende Generalsekretär
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Pilotti , der an allen Geheimsitzungen teilzunehmen pflegt, wurden
zugelassen .

Man erfährt , daß bei dieser Zusammenkunft eine auf morgen
nachmittag anberaumte Geheimsitzung des Völkerbunds ,
rats vorbereitet worden sei. An dieser sollen sämtlich « in
Genf anwesenden Mitglieder der Saarregierungskommission einschl,des saardeutschen Mitglieds teilnehmen .

Auf die Eeheimsitzung des Saarausschusses, an der nur die vier
genannten Herren teilnahmen , folgte im Laufe des späten Abends
eine größere Sitzung , zu der auch die Mitglieder des Völkerbunds-
fekretariats , welche sich schon früher an den Saarsitzungen beteilig -
ten , sowie das französisch« Mitglied der Regierungskommission,
Morize , zugezogen wurden . In diesem zweiten Teil der Sitzung
sokwi namentlich Fragen , die mit der Finanzierung der
Eaarabstimmung W- ammenhängen , besprochen worden sein ,da sich das französische Mitglied Morize besonders mit dieser
Frage beschäftigt .

Barthou zur Garantiefrage .
EP . G«ns. is . Mai . «Eig. Drahtbericht der Badischen Presse.)Der französische Außenminister Barthou , der sich bisher sowohlin den Unterhaltungen mit den ausländischen Diplomaten , als auchmit den französischen Pressevertretern größte Zurückhaltung aufer .

legte, ging heute abend bei einem Empfang der französischen Presse
zum ersten Mal aus sich heraus . Er erklärte nämlich,

daß Frankreich aus seine Forderung , internationale Polizei -
truppen ins Saargebiet zu rufen , verzichte , wenn Deutschland

die Forderungen nach Garantie erfülle.Er habe Aloisi ?lar zu verstehen gegeben , was er sich unter Ga¬
rantien vorstelle. Jedoch hat Barthou der französischen Presse nicht
im einzelnen erklärt , welche Vorschläge er in dieser Begehung
Aloisi unterbreitet hc.be. In franzosischen Kreisen stellt man sich
sehr optimistisch und spricht sogjlr von der Möglichkeit , daßder Rat bereits morgen einberufen werde, obschon er
ursprünglich auf Donnerstag vertagt worden war .

Agrar-Abkommen mit Polen .

>ck

Berlin , 13. Mai . lleber den Abschluß der deutsch-polnischenlandwirtschaftlichen Verhandlungen wttd von den Führungen derbeiden Abordnungen folgender Bericht ausgegeben :Die Ende April in Warschau aufgenommenen Besprechungen
zwischen Vertretern der polnischen landwirtschaftlichen Organisatio -nen und des Deutschen Reichsnährstandes fanden in den Tagen vom14. und 1s . Mai in Berlin ihren Abschluß . Die Verhandlungenwaren getragen von dem Gedanken, daß bei der augenblicklichenWirt -
schastlage in Europa eine Gesundung nur erzielt werden kann aufder Basis der unmittelbaren Verständigung der Vertreter desBauerntums der beteiligten Länder .

. Die polnisch -deutschen Besprechungen ergaben weitgehende Ueber-
einstimmung der Ansichten und haben dazu geführt , daß den beider-
seitigen Regierungen seitens der landwirtschaftlichen Vertreter kon-
krete Vorschläge unterbreitet werden , wodurch der gegenseitigeWarenaustausch im Interesse beider Gesamtwirtschaften gehobenwerden kann. Es ist insbesondere gelungen , Vorschläge für die
Einfuhr polnischen Schnitt » und Rundhol z es zuunterbreiten . Außerdem war es möglich , den polnischen Wünschenauf dem Gebiet der Buttereinfuhr im Rahmen der inner -
deutschen Marktregelung entgegenzukommen. Bei einer weiteren
Reihe von polnischen landwirtschaftlichen Artikeln sind die Bespre¬
chungen soweit gefördert worden , daß sie nur noch einer Vertiefungin besonderen Sachverständigen - Ausschüssen bedürfen , um konkreteormen anzunehmen. Andererseits haben die Vertreter der polni -
chen Landwirtschaft erklärt , ihrerseits dazu beitragen zu wollen,daß neben gewerblichen Artikeln auch die Einfuhrvon einigen deutschen landwirtschaftlichen Arti -keln nachPolen erleichtert wird . Ferner wurde ein gemeinsames

Vorgehen auf dritten Märkten analog dem Roggenabkommen auchbei anderen Erzeugnissen emsohlen.Die bisherigen Verhandlungen haben den Beweis ergeben, daßder neue Weg der direkten Verhandlungen zwischen den landwirt -
schaftlichen Vertretern durchaus erfolgreich sein rann und geeignetist . der europäischen Wirtschast neue Wege zu weisen.

Kandelsoerlrag mit Frankreich
unverändert bis Ende Juni verlängert.

m Berlin , 15. Mai . fDrahtmelduug unserer Berliner Schriftleitung .1Der deutsch- französische Handelsvertrag vom 17 . August 1927 sindet,wie gemeldet, mit dem 2g. Mai sein Ende . Inzwischen ist jedoch ver-
sucht worden , den Vertrag wenigstens kurzfristig zu verlängern . Inder französischen Presse ist in den letzten Tagen schon wiederholtüber diese Bemühungen gesprochen worden. Es wurde darauf hin«
gewiesen, daß man wegen der Verhandlungen in der Reichsbank jetzt
sich noch nicht darüber klar werden könne , ob man den Vertrag ruhig
ablaufen lassen oder zu einer Fristverlängerung schreiten solle . Wieweit die Gründe , die die französische Presse angeführt hat . richtig
sind , mag dahingestellt bleiben . Wir haben uns jedenfalls in der
Vergangenheit bemüht, mit den Franzosen ein Arrangement zutreffen , haben jedoch keinen Erfolg gehabt , so daß es dann schließlich
zur Kündigung kam . Nun ist dieser Vertrag in seiner jetzigenForm zunächst bis zum 3 0 . Juni verlängert worden,lleber den weiteren Lauf hat gestern ein Notenwechsel zwischendem Auswärtigen Amt und der französischen Botschaft stattgefunden.

Kimmler Führer der Diplomlandwirte .
Berlin , 13 . Mai . Der Reichsführer der SS , Diplom -Landwirt

Himmler , empfing den Führer des dem Reichsnährstand ange-
gliederten Reichsbundes deukscher Diplomlandwirte , Dr . K u m-

m e r , den Reichsobmann der NS -Arbeitsgemeinfchaften akademisch
gebildeter Landwirte , Freiherrn von Zeppelin , und den Reichs¬
geschäftsführer Dr . Kraemer . Himmler nahm die Hm ngeira -
gene Führung des RDL . an . Die Usbergaibe der Führung ist fürdas erst« Reichstreffen der Diplomlandwirte in Goslar am 1 . Juli
vorgesehen.

Die Bundesführung des NSFA (Stahlhelm) zur
Erklärung Röhms .

Berlin , IS . Mai . Die Bundesführung des NSFB . sStahlhelm )
vevbreitet heute zu der gestrigen Veröffentlichung des Presseamtes
der obersten SA - Führung eine Erklärung , wonach « in Sonderdeauf «
tragter zur Klärung der von der obersten SA -Fiihrug erwähnten
Beschweidefällen eingesetzt wirid . In den Fällen , in denen entgegen
der Aweisung der Bundesführung der NSFB . versucht wovoen sei.
Angehörig« des NSFB . vom Eintritt in die SA -Reserve I abz 'ihal »
ten und, soweit sie SA -Mitgli «der waren , wieder zum Austritt zu
bewegen, solle gegen die Schuldigen mit all« r Streng « vorgegangen
werden.

Aljechin gewinn! öie 1k. Partie.
) :( Bayreuth , 15. Mai . Wie zu erwarten war , gewann der

Weltmeister Dr . Aljechin am Dienstag kurz nach Wiederauf -
nähme die angefangene IS. Partie . Der Wettkampf steht somit
10 : 8 für den Weltmeister . Da die letzten Tage die beiden Spie »
ler über alle Maßen in Anspruch genommen hatten , wird bis
zum kommenden Sonntag eine kleine Pause eingelegt , woraufder Kampf in Bad Kissingen am Pfingstsonntag mittag 15 Uhr
weitergeführt wird mit der 17. Partie . In Kissingen werden
zwei Partien gespielt .

Blutige Streikunruhen in Kalifornien .
San Franziska , IS. Mai . In San Pedro (Kalifornien ) kam

es am Montag abend zu blutigen Auseinandersetzungen zwischen

der
wiederherzustellend

Grotzsener in Aetherfabrik .
Zwei Arbeiter schwer und fünf leicht verletzt.

) : ( Döbel « fSachfen ) , 15. Mai . Am Dienstag vormittag
brach in der Aetherfabrik der Byk -Guldenwerke in Nieder -
Striegis Grotzfeuer aus , das an den dort lagernden Aether -
mengen reiche Nahrung fand . Bald ereignete sich eine g e -
waltige Explosion und eine ungeheure Stich -
flamme schoß empor , dabei Mauerwerk und Eisenteile weit
fortschleudernd . Hierdurch wurde im Umkreis von etwa 100 Mtr .das angrenzende mit Unterholz bestandene Gelände an zahl -
losen Stellen in Brand gesetzt . Auch die in der Nähe
stehenden Gebäude , darunter eine Filmfabrik , waren stark ge-
sährdet , doch gelang es überall , die Brandherde zu ersticken und
eine weitere Ausbreitung des Feuers zu verhindern . Wasser
stand aus der Mulde reichlich zur Verfügung . Leider wurden
durch den Brand und durch die Explosion zwei Arbeiter
schwer und fünf leicht verletzt . Ein großes Aufgebot
an Feuerwehren ans der ganzen Umgebung , von Aerzten ,
Sanitätspersonal und Gendarmerie wurden zur Hilfeleistung
und Absperrung eingesetzt. Dank der aufopfernden Tätigkeit der
Wehrmänner gelang es , das Feuer einzudämmen , so daß gegen
Mittag jede weitere Gefahr beseitigt war . Die Aetherfabrik ist
ein einziger Trümmerhaufen von verbogenen Eisenteilen und
zerbrochenem Mauerwerk . Ueber die Brandursache konnte noch
nichts ermittelt werden .

Die Ballon -Kalaflrophe .
□ Bitterfeld , 15. Mai . Zu der Katastrophe des Freiballons

„Bartsch von Hiesfeld erfahren wir noch :
Nach einer Meldung aus Moskau haben die Sowjetbehörden

unter Führung der Gesellschaft Ossoaviachim einen Ausschuß zur
Untersuchung über die Ursachen des Absturzes des
deutschen Ballons eingesetzt , der bereits nach Sebesch unterwegs ist.

In Moskauer Luftfahrtkreisen hat niemand damit gerechnet, daß
dieser Ballon so weit abgetrieben werden konnte sonst hätte die
russische Regierung ihre Organe davon verständigt , und alle not-
wendigen Maßnahme » veranlaßt . Aus Sebesch eingetroffene Mel -
düngen lassen darauf schließen , daß die Katastrophe sich mit großer
Schnelligkeit abgespielt bat und so unerwartet für die russischen Be-
Hörden kam , daß man im ersten Augenblick der Nachricht von der
Katastrophe in Moskau keinen Glauben schenken wollte. Erst nach
dem Eintreffen der Bestätigung wurden alle weiteren Maßnahmen
veranlaßt .

8V Unwetteropfer in Tiberias.
Haifa , IS. Mai . In Tiberias am Genê areth -See stürzten infolg«

eines Unwetters zahlreiche Häuser ein, aus denen achtzig
Todesopfer geborgen sind. Viele Personen werden noch vermißt .
Die Zahl der Obdachlosen ist sehr groß. Besonders schwer gelitten
hat das Zentrum des Ortes mit dem Markt .

' Viele Häuser wurden
durch Steinlawinen zerstört. Der Regen war so hestig. daß das
Wasser in einzelnen Straßen 2 Meter hoch stand. Militär und Poli -
zei sind zur Hilfeleistung angesetzt . Nach oberflächlicher Schätzung
beträgt der Schaden mindestens 30 000 Pfund Sterling .

Panzerzug explodiert . — 80 Tote und Verletzte«
( : ) Mulden , 15. Mai . Bei Kiuschau find zwei Muni »

tionswaggons eines mandschurischen Panzerzuges explodiert .Ein Teil des Zuges ist vollkommen verbrannt . Bis jetzt wurde »80 Tote und Verletzte gemeldet .

Tages -Anzelger .
Wäbtrtt Neb, im 3nferüim »ril . l

Mittwoch . 16 Mai 1934.
3faat8tfi « oter : Kartbacw (®« ln oder Nichtsein ) 20—22 .80 lXßr.Äusstellunaöballe des LaudcS - ö-cwcrKe- Amtes : Prof Kabrcu »

krv«-Ausstelluma . 17 Mir . >
Lichtspieltheater :

Palast -Lichtipiete : «Frechheit siegt : Zwei Musketiere . 2 .30, I . 8.30.
Rekidcuz -Lichtsviele : K-rüktinasmürcheii . 4 , 6 .15 , 8 .80 Uhr .
Untou - Mitspirle : Trei KaiserMer . 4. S .1S. 8 .80 Ubr .
Moria -Palast : Hanncles Himmelsahrt , 4 . S.Iö , 8 .80 llfir .2rt » ttlntt0 ; Es war einmal « in Mimkuö . 7 u . 8 .80 Uhr .
tiammer - ^ichtiiiiete : Ter Traum vom Rhein . S. S. 7 . 8.4ö Ubr .

8 o n st i a « SB « raustaltuuaeu :
Jtoffee Muse » « : iatta ,HaffccWabatcU SlulanS : DaS » eue VarietS -Proaramm .
Stadt « arlcu - SI»st« urant : Tanz -Untcrbaltuna .
Restaurant L» n>c» rachcu : Ttimmunqs - Korucrt .
Weiuhans Inst : Hauöfraiien -Nnchmittaa . Neues Programm .

Viel ruhige ? werden !
Kaffee Hag ^ *„1

Der Klangmixer an der Arbeit.
Nichts zeigt die Entwicklung, die der Rundfunk in den wenigen

Jahren seines Bestehens genommen hat , besser, als die Tatsache,daß man schon heute von einem „Einst" und „Jetzt" sprechen kann .
Es haben sich nicht nur die technischen Mittel geändert , sondern auchdie Grundlagen der Sendung .

Zn der ersten Zeit des Rundfunks war es nicht immer einfach ,die vom Hörspieldichter geforderten Geräusche so zu bringen , daß
fie auch lebenswahr erschienen . Es mußten ost die seltsamsten Ver-
suche unternommen werden , um ein nur einigermaßen zufrieden-
stellendes Ergebnis zu erzielen. Der Geräuschmacher des Rundfunks
halte es sehr schwer, und manchmal sah man ihn sorgenvollen Haup-
tes einherjchreiten. Er mußte das Me . r rauschen und den Donner
rollen , Leoparden fauchen und Elefanten trompeten lassen . Gewal-
tige Explosionen sollte er mit ihren starken Detonationen und dem
dann iangsam einsetzenden Steingeriesel wahrheitsgetreu wieder»
geben Das Eismeer stellte man dar , indem man Weinslaschen in
einer mit Wasser gefüllten Wanne mehr oder minder stürmisch de-
wegte. Die hestig geschmetterten Trompetenstöße des Elefanten
wurden dadurch hervorgerufen , daß der Meister des Rundsunkge-
räuschs mit bis zum Platzen aufgeblasenen Backen und herausquel -
lenden Augen in einen Lampenzylinder blies , den man von einer
mit Flachbrenner versehenen Petroleumlampe genommen hatte uns
der sich durch seine Form sür die Nachahmung des verlangten
Ohrenschmauses besonders gut eignete.

Diese Zeiten sind glücklicherweise vorüber . Zwar werden die im
Rundfunk abgegebenen Schüsse auch heute noch meistens durch Zer-
schlagen ausgeblasener Papiertüten nachgeahmt. Sicherlich ist noch
nicht die letzte Möglichkeit ausgenützt , aber bequemer ist es doch ge-
worden. Der Geräuschemacher hat fich in den Schallplattenmixer
verwandelt .

Die Riesenlokomotiven, die mit Fauchen und Zischen , begleitet
vom dumpse » Erollen des Bodens durch die Hörspiele rasen , und
der Motorenlärm der Flugmaschinen, in denen tühne Abenteuerer
sich in die Lüste wagen, werden jetzt einfach von Schallplatten ab-
genommen.

Heute braucht niemand mehr mit einem dicken Gummihammer
einen Eisentasten zu bearbeiten , um ein donnerähnliches Geräusch
zu erzeugen Es geht viel besser und einfacher. Der Donner , der ge -
tragen durch die elektrischen Wellen , aus dem Lautsprecher in unser
Zimmer rollt , ist wirtlicher Donner , der während eines Gewitters
aus die Schallplatte gebannt wurde. Das auf dem Dach aufgebaute
Mikrophon fing das Gewitter ein , ein Kabel leitete es in das Funk«
Haus, wo jedes Rollen und jeder Schlag in die Wachsplatte — von
der man später die Schwarzplatten preßt — eingezeichnet wurde.

Im Lautarchio des Funkhauses werden all di« vielen Schall¬

platten , geordnet nach den verschiedenen Gesichtspunkten, aufbewahrt .
Der Rundfunk ist in der Lage, sofort einen ganzen Park von Löwen,Papageien , Tigern , Affen und sonstigem Getier akustisch zur Dar -
stellung §u bringen . Er kann, wie aus einem Zaubelkasten entnom-
men. Reiterkavalkaden daherjagen und Regimenter mit Pauken -
schlag und Tromsietenmusit marschieren lassen . Auch von vielen
Kirchen liegen die Glockenklänge auf Schallplatten fest.

ver Klansmixer zaubert einen Ranzen Zoo hervor .
Bei der Wiedergabe kann man durch Benutzung einer feinsinnig

konstruierten Apparatur , die allerdings eine außerordentlich ge-
schickte Handhabung erfordert , mehrere Platten „mixen" und so
ganz eigenartige Wirkungen erzielen . Es würde zu weit führen , imzu wen suyren, im >
Rahmen eines kurzen Aufsatzes auf alle Möglichkeiten und auf sie I
Kunst des Schallplatten - Mixens näher einzugehen, aber wenn der
Hörer kopfschüttelnd vor dem Lautsprecher sitzt und sich gar nicht

erklären kann, wie diese oder jene ganz unfaßbare Klangkulisse so
sauber und natürlich zustande kommt , dann ist es immer die Schall-
platte , die hier den Regisseur in seiner Arbeit unterstützt.

Aber nicht nur Geräusche und Tierstimmen , die man bei Hör-
fpielen verwenden kann, werden vom Rundfunk aufgenommen und
in den Archiven aufbewahrt , sondern auch alles Volksgut , das bei
einem so rapiden Fortreiten der Zivilisation vielleicht in 100
Fahren nicht mehr lebendig ist. Di« Menschen , die noch mit diesem
Kulturgut wuchsen , können dann zu späteren Generationen immer
wieder sprechen . Auch die Stimmen von bedeutenden Persönlich»
leiten werden in den Archiven der deutschen Rundfunk-Gesellschaften ,die untereinander in einem lebhaften Schallplatten -Austausch stehen ,der Nachwelt erhalten .

Mit all diesen auf der Schallplatte festgehaltenen Darbietungen
Ist die beste und frischeste Kultur - und Zeitgeschichte geschrieben , die
man sich nur denken kann. Diese Schallplatten liegen, wie die Kar -
totheken aufweisen, nicht tot in den Schränken des Archivs. Im Be-
triebe einer deutschen Sendegesell'chaft werden z . B im Laufe eines
Monats an die einzelnen Abteilungen ungefähr 450 Platten zu
Probe - und Sendezwecken ausgeliehen . Für eine einzige, eine gute
Stunde währende Veranstaltung wurden bei Gelegenheit nicht mehr
und nicht weniger als 40 Schallplatten ganz oder auszugsweise ge-
braucht.

Wer einmal im Lautarchio . in dieser Zauberkammer des Rund«
funks. war . wer alle diese Klänge in ihrer Mannigfaltigkeit erlebte ,wird sie nie vergessen , weil er zu der Ueberzeugung gelangte , daß
hier eine Zeit in ihren feinsten Aeußerungen wahrhaft und lebendig
ausgesangen wurde.

In Marburg starb Professor Ferdinand Wrede, der Altmeisterder deutschen Mundartforschung , im Alter von 70 Jahren . Wrede
hat vor allem den deutschen Sprachatlas , der von Wenker gegrün«
det war , seit 1887 in großartiger Weise ausgebaut und seit 1920 zu
einer Zentralstelle für deutsche Mundartforschung ausgestaltet , dl»
der Universität Marbung angegliedert ist. 4L 000 Formulare , die
von deutschen Volksschullehrern mit nicht genug zu rühmender Ge»
nauigkeit und Fleiß ausgefüllt wurden , bilden seine Grundlage .
Wrede war 1803 in Spandau geboren , wurde Schüler von Wil »
Helm Scherer. habilitierte sich dann in Marburg , wo er sein ganzes
Forscherleben verbracht hat . Ganze Generationen von Studenten und
Forschern sind durch ihn mit ver historischeu Grammatik der deutschen
Sprach« und der deutschen M» ndartforschung vertragt gemacht
worden.

Die Zeitschrift „Euphorion - , eine der ältesten Publikationen
für deutsche Literaturforschung , wurde von den Herausgebern Jul -
Petersen -Berlin und Hermann Pongs -Marburg unter dem neuen
Titel ..Dichtung und Volkstum" zu einem wissenschaftlichen Spiegel
des heutigen Volksdeutschland umgestaltet . Die Bedeutung von
Stamm und Landschaft ( mit Einschluß des Auslandsdeutschtums )
auf die Dichtung soll besonder» ergründet werden.
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) Vor zehn Jahren :

Die Unwetterkatastrophe auf der Baar .
Eine Erinnerung an den Schreckenslag : IS . Mai 1324 .

Heute vor zehn Jahren . . . am IS . Mai 1S24 . . . wurde
eine der schönsten und blühendsten Gegenden unserer badischen
Heimat , die Baar . insbesondere die Gemeinden Mündel -
singen und Aselfingen , von einer furchtbaren Un -
wetterkatastrophe heimgesucht , einer Katastrophe , wie
wan sie bis dahin in solchem Ausmaße und solch geradezu ver -
veerenden Wucht in dieser Gegend nicht kannte .

Die beiden Gemeinden sind bis dahin unbekannte kleine Orte
Sewesen , die aber doch wegen ihrer landwirtschaftlichen Schön -
Veit gerade in den Maientagen alljährlich das Ziel Tausender
Wanderer bildeten .

Es war ein wunderschöner Frühlingstag , dieser IS . Mai
W24, und ein Grobteil der in dieser Gegend überwiegenden
landwirtschaftlichen Bevölkerung befand sich auf dem Feld , als
Um die elfte Mittagsstunde plötzlich ein heftiges Gewitter
ausbrach . Bald setzte dazu starkerRegen ein , der allmählich
«n Hagel überging . Innerhalb weniger Minuten ging dann
ein Wolkenbruch nieder , der bis in die späten Abend -
stunden andauerte .

In Mundelfingen stieg das Wasser innerhalb kurzer
Zeit in dem sogenannten Unterdorf bis zu zwei Metern
und drang in die Häuser ein , so daß das Kleinvieh dem Er -
trinken preisgegeben war . Nur mit größter Mühe konnte das
bis zum Halse im Wasser stehende Großvieh gerettet werden .
Stellenweise lag der Hagel 40—50 Zentimeter hoch.

Noch weit schlimmer aber hauste das Unwetter in der Nach -
bargemeinde Äselsingen . Die gewaltigen Wassermassen
stürzten von Mundelfingen herab und im Nu war der kleine
sonst so harmlose A u b a ch zu einem reißenden Strom ge-
worden , der alles mit sich sortnahm . In zwei Meter hohen
Sturzbächen brachen die unbändigen Wasser über Äselsingen
herein .

Die in der Mitte des Dorfes über den Anbach führende
« rücke wurde von den Bürgern schnell verbarrikadiert , da der
Bach große Felsblöcke , Steine , Holz und sonstiges Gerümpel
wit sich führte , die die Häuser gewaltig beschädigten . Meter hoch
stand der Schlamm in den vor wenigen Minuten noch so
sauberen Ortsstraßen , die Wucht der Wassermassen war derartig
stark , daß leichte Bretterhäuser und die Fenster eingedrückt
wurden . Aus den schlammigen Fluten schwammen Schränke ,
Tische , Stühle , Betten und Bettzeug . Nur dem besonnenen Ein -
greifen beherzter Männer war es zu verdanken , daß unter der
Bevölkerung selbst keine Panik ausbrach und daß vor allen Din -
gen keine Kinder in den reißenden Fluten umkamen . „Der
Ort bot ein schrecklicheres Bild , als nach einem Brande ", so be-
richteten damals Augenzeugen .

Landwirtschaftliche Geräte und Holz , Vieh und sonstiges
wurde sortgeschwemmt , Straßen , Feld - und Waldwege
wurden aufgerissen , während an den Häuseru spalten -
lange Risse und in den Halben Erdrutsche entstanden . Der
ganze Ort bildete ein einziges Schlammtal . 24 Gebäude , also
fast alle Anwesen des Ortes wurden stark beschädigt . Zum größ -
ten Unglück ging gegen 10 Uhr nachts nochmals ein schweres
Gewitter über die ganze Gegend nieder .

Die Feuerwehren der ganzen Umgebung kamen diesen be-
drängten Gemeinden zu Hilfe . Da aber die Aufränmngsarbeiten
wochenlang dauerten und bisweilen besondere Schwierigkeiten boten ,
wurde auf Anordnung der badischen Regierung Reichswehr hinzu -
Lez

auf , J . . . .. MHI
berttausende Mark ging . Besonders viel Kleinvieh kam in den
Wellen um

Ein Augenzeuge schrieb damals :
„Ein in voller Blüte stehender Obstgarten ist in einen Schlamm -

sex verwandelt . Lehmiger Brei bedeckt den Boden , auf dem allerlei
Eegenstände herumliegen . Ein weggeschwemmtes Bienenhaus liegt
wie eine zusammengeknickte Zigarrenschachtel im Schlamm , der mit
Blütenstaub bedeckt ist. Ein altes Steinkreuz am Wege ragt wie ein
ernster Mahner und Tröster aus diesem Schlammsee hervor und

streckt seine Arme wie flehend gen Himmel . Entrindete Baum -
stämme von gewaltigem Umfang , Gestrüpp und Baumstümpfe , Val -
ken und Leitungsmaste liegen im wildesten Wirrwar durcheinander .
Die Bewohner haben hier furchtbare Stunden zugebracht , denn von
allen Seiten von den reißenden Fluten umzingelt , mußten sie ge-
wärtig sein , daß die alten Holzhäuser jeden Augenblick weg -
geschwemmt würden . Aber zum Glück stauten sich vor den Gebäuden
dicke Baumstämme und bildeten so einen Wall , an dem die Wasser -
massen zerschellten . Eine mächtige Linde steht nochunversehrt neben
diesen Häusern , ein Bild üppigster Lebenskraft . Wie eine friedliche
Insel inmitten des brandenden Meeres , so liegt der F r i e d h o f mit
dem kleinen Kirchlein unversehrt da , während ringsherum alle
Gärten , Wiesen und Felder verwüstet sind . Vollkommen verschwun -
den ist der Schuppen der Ortsfeuerwehr , sowohl die Feuerspritze als
auch sämtliche Löschgeräte wurden von den Fluten hinweggespült ,
wohin , weiß kein Mensch . .

Oesfnung des Anglücksschachls in Buggingen
erst Anfang Juni.

Buggingen , IS . Mai . Wie amtlich mitgeteilt wird , ist
mit der Ocffnung der Uugliicksfchächtc in Buggin -
gen erst Anfang Jnni z« rechnen . Diese Verzögerung ist
eine zwingende Notwendigkeit , da es sich nm einen Brand i«
einem Kalibergwerk ( Salzbergwerk ) handelt . Im Gegensatz zu
einem Kohlenbergwerk , wo ein Brand durch Abstellung des
Pumpwerkes , also durch Ersäufung der Schächte eingedämmt
werden kann , gibt es in einem Kalibergwerk nur die eine Mög -
lichkeit der Feuerbekämpsung , nnd zwar muh man warten , bis
das Fener von selb st erlischt . Im anderen Falle würde
das eindringende Grundwasser die Salze auslösen .

Sonderkonzert der Bäderstadt für Buggiugen .
Baden -Baden , 15. Mai . Am Montag sand unter Leitung

d es ersten städtischen Kapellmeisters Herbert Albert im großen
Saale des Kurhauses ein S o n d e r s .i n f o n i e k o n z e r t statt ,
dessen Gesamtertrag dem Hilsswerk in Buggingen zusließt . Das
Programm umfaßte Richard Wagners Trauermarsch aus
„Götterdämmerung "

, Johann Brahms ' 4. Sinsonie , E -Moll ,
Richard Strauß '

„Tod und Verklärung ".

Totfchlagsprozetz in Freiburg .
Freiburg i. Br ., 15. Mai . Das Schwurgericht verhandelte

gegen den 28- jährigen Fabrikarbeiter Adolf Dietrich aus
Kappel (Amt Neustadt ) , der des Totschlags angeklagt war . Er
schlug am Abend des 2g. Januar vor der Bahnhofswirtschaft Kap -
pel -Gutachbrücke auf den ledigen Kaufmann Fritz Breymeyer
im Verlaufe eines Handgemenges mit einem Wellenprügel ein , so
daß Breymeyer tot auf dem Platze blieb . Der bisher unbestrafte
Dietrich genießt einen guten Leumund , während Breymeyer als
streitsüchtig und brutal geschildert wurde . Bei den nichtigsten An -
lassen drohte er mit dem Messer . Das Urteil lautete auf fünf
Monate Gefängnis , abzüglich drei Monate Untersuchung ?-
Haft . Der Haftbefehl wurde ausgehoben . In der Urteilsbegründung
wurde ausgeführt , daß Dietrich anfänglich in berechtigter Not -
wehr gehandelt , sie dann aber überschritten habe . Es lag keine
Tötungsabisicht vor ^ so daß die Bestrafung nur wegen Körperver -
letzung mit nachgefolgtem Tode erfolgen konnte .

Prozeß beginn gegen die ehem. Leiter der
Gemeinnützigen Baugesellschaft .

Pforzheim , 15. Mai . Am Dienstag vormittag begann vor der
Großen Strafkammer die Verhandlung gegen die ehemaligen Leiter
der „Gemeinnützigen Ballgesellschaft "

, Oberrealschul -
direktor Wilh . Friedr . B a u m a n n . Stadtbauamtmann a . D . Eugen
L i n ck und Bankprokuristen Friedrich Bayer , die sämtlich wegen
Untreue angeklagt sind . Linck und Bayer sind als Geschäftsführer
der Genossenschaft beschuldigt , in fortgesetzter Tat über Vermögens -
werte und Forderungen der Genossenschast zu deren Nachteil ver -
fügt zu haben . Baumann als Aufsichtsratsvositzender soll sie in einem
Fälle angestiftet und in den übrigen Fällen Beihilfe geleistet haben .
Unter anderem wurden jahrelang kostspielige Reisen von den Vor -
standsmitgliedern unternommen . Bei Geburtstaqen und ähnlichen
Anlässen wurden Geschenke aus der Genossenschastskasse gemacht . So
hat Naumann für die Ausarbeitung der Festschrift zum zehnjährigen
Bestehen der Genossenschaft 1000 Reichsmark Honorar erhalten .
Baumann hat ferner nahezu zehn Jahre lang weder Miete noch
Kaufpreisraten für fein eigenes Haus befahlt . Statt dessen hat er
auf sein Haus , das noch nicht bezahlt ist, zwei Hypotheken von
5000 Reichsmark und 6000 Reichsmark aufgenommen . Bei der
Genossenschaft wurden insgesamt 20—30 000 Reichsmark veruntreut .
Eine Reihe von Sachverständigen und Zeugen , u . a . auch der frühere
Pforzheimer zweite Bürgermeister Streng , find geladen .

*
Rastatt , 15. Mai . (Eine jugendlich « Einbrecherbande festgenom¬

men . ) In der letzten Zeit wurden in hiesiger Stadt verschiedene
Einbruchsdiebstähle verübt . Der Polizei ist es nunmehr
gelungen , die Täter , vier 16 - jährige Burschen , zu finden .
Sie wurden festgenommen und in das Bezirksgefängnis eingeliefert .

Die badischen Genossenschafislagungen .
Die Generalversammlung in der Karlsruher Feflhalle .

. Die Reihe der Tagungen der badischen bäuerlichen Genossen -
Ichaften hat am heutigen Dienstag nachmittag mit der 13 . o r d e n t -
i .lchen Generalversammlung der Badischen landwirtschaft¬
lichen Zentralgenossenschaft e. G . m . b . H ., Karlsruhe begonnen . Sie
>and im großen Festhallesaal statt und vereinigte mehrere hundert
^ ? nossen. Das Podium zeigte hübschen Grünjchmuck . Ein großes'vild des Führers grüßte in den Saal . Der Vorsitzende des Aus -
stchtsrats , Bürgermeister Bender - Wiesloch eröffnete die E .V . mit
Mem herzlichen Willkommgruß an die Genossen und Gäste , unter
Aenen sich der Landesbauernsührer H u b e r , M . d . R ., und der
^ andesbauernobmann Engler - Füßlin befanden , während das
» ' Nanz- und Wirtschaftsministerium durch den Obersinanzrat o l l
^ treten war .
. Direktor Pilger leitete seinen Geschäftsbericht , über den wir
IHon an anderer Stelle berichteten , mit allgemeinen Bemer -
.Ungen ein Er erinnerte an die trostlose Lage oer LandwirtistloTe

ie Dir

an anderer Stelle berichteten
^ " gen ein . Er erinnerte an die trostlose Lage oer Landwirtschaft
* »32 und wies darauf hin . wie sich die Dinge nach der Umwälzung
»Um Besseren gewendet Häven . Im ersten Jahre nationalsozialistischer« taatssuhrung seien sür die Landwirtschaft außerordentlich bedeu -
ûngsvolle Maßnahmen getroffen worden : Reichsnährstand «
1e I c ft . Erbhosgesetz , Bestimmungen über die Sicherung der. estii

^ etreidepreise , Regelung der Fett - und Milchwirtschaft , der Holz -
Ortschaft usw . Der Bauernstand sei aus seiner Letargie heraus -
«" reten , die Ausgabe , das deutsche Volk aus eigener Scholle z» er -

habe ihm Ziel und Lebensinhalt gegeben . Das Bauerntum
§2?* fich in diesem Jahre mit ganzer Kraft in den Dienst des
Wiederaufbaues gestellt und sich aus die genossenschaftliche Zusammen -
»Hörigkeit besonnen .
q, . Die Bilanz sür 1933 wurde genehmigt , die Verwendung des
Zugewinnes nach den Vorschlägen des Aussichtsrats beschlossen

JP <ust «nd und Aussichtsrat Entlastung erteilt ,
r. Nunmehr erariss der Hauptabteilungsleiter III des Reichsnähr -
' »ndes , Rechtsanwalt R u p p . das Wort , um mitzuteilen , daß der
^ uudesmilchkommissar Mayer wegen seiner starken Jnanspruch -
lkn ^et W auch Preis - und Marktkommissar ) seiner Pflichten als

° r>tandsmitglied vorläufig enthoben werden soll. Er verwies
«n r i ^ uf die bezüglich des Direktors Pilger im „ Bauernstand "

u seiner Seite bereits abgegebene Erklärung und führte aus :
. Die Voruntersuchung hat die völlige Schuldlosigkeit

5 tm vorigen Jahre der genossenschaftlichen Untreue angeschuldig¬

ten Herrn Pilger ergeben . Er hat die Warengeschäfte gut geleitet
und sich dabei keinerlei Unregelmäßigkeiten zuschulden kommen
lassen . Vorstand und Aufsichtsrat der ZG hielten es für eine selbst-
verständliche Pflicht , Herrn Pilger in seine alten Stellungen zurück-
zuversetzen und vorzuschlagen , daß er wieder zum Mitglied des
Zentralvorstandes gewählt wird .

Der Aufsichtsratsvorsitzende Bürgermeister Bender - Wiesloch
gab im Schlußwort die Versicherung ab , daß man sich auch weiterhin
mit ganzer Kraft zum Wohle des Bauerntums einsetzen werde .
Wenn der Weg nach der 14jährigen Mißwirtschaft auch schwer sei. so
könne man doch mit Genugtuung feststellen , daß durch die Neuord -
nung die Gewähr für eine gedeihliche Fortentwicklung gegeben ist.
Die genossenschaftliche Zusammenarbeit sei nichts anderes als ange -
wandter Nationalsozialismus . Herr Bender gedachte der stillen
Helfer draußen im Lande , vor allem aber des Reichsministers Darrö
und des großen Führers Adolf Hitler , dem Schützer und Schirmer des
deutschen Bauernstandes Mit einem begeistert aufgenommenen
Sieg - Heil wurde die Generalversammlung geschlossen.

Braune Messe in Freiburq .
Freiburg i. Br ., 14 . Mai . Die Braune Messe , welche in

Verbindung mit der Deutschen Woche in der Zeit vom 22.
Juni bis 3 Juli in sämtlichen Räumen der Städt . Festhalle und
dem anschließenden Freigelände stattfindet , hat außerordentlich gro -
ßes Interesse gefunden . Es liegen bereits eine große Zahl von An -
Meldungen und Zuschriften von Interessenten vor . Der deutsche
Kaufmann soll den Großbetrieben gegenüber wieder tonkurrenz -
fähig gemacht , der deutsche Handwerker in seinem Ringen
um die Erhaltung seiner Existenz unterstützt werden . Neben dem
Kaufmann und Handwerker aber soll auch der deutsche Bauer
Unterstützung finden . Die Besucher der Ausstellung werden durch
die Werbung sür die deutschen landwirtschaftlichen Erzeugnisse zum
Kauf deutscher Waren angehalten werden . Schließlich wird auf der
„Braunen Messe" der deutschen Industrie mit ihren Ar -
beitern und Angestellten das Recht gegeben , neben dein Mittelstand
für ihre Erzeugnisse Propaganda zu machen . Die „Braune Messe"

ist also im wahrsten Sinne des Wortes ein Ausdruck der deutschen
Volksgemeinschaft , die nicht einem Stande und nicht einer Klasse
dienen soll, sondern dem gesamten Volke ihre Kräfte nutzbar macht .

Verpachtung der Keilsliille Nordrach .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Die Heilstätte der Landesversicherungsanstalt Baden . Nor -

drach - Kolonie im mittleren Schwarzwald , die vor einigen
Wochen den Arbeiter - Urlaubern aus Köln - Aachen zum Er -
holungsaufenthalt gedient hatte , wurde mit Wirkung vom 1. Juni
1935 ab bis vorerst Ende 1935 der NS - Volkswohlfahrt ,
Gau Baden (Abt . „Mutter und Kind " ) , gegen mäßigen Pachtzins
ur Unterbringung erholungsbedürftiger Mütter verpachtet . In die -
er modern eingerichteten Heilstätte , auf ca . 450 Meter Höhe im
ttordrachtal idyllisch gelegen , können einschließlich des Personals
mehr als 200 Personen untergebracht werden . Sie verfügt über
schöne Terrassen und neuzeitlich eingerichtete Liegehallen , geräumige
Unterkünfte , so daß den erholungsbedürftigen Müttern bei jeder
Witterung Gelegenheit geboten ist , außerhab ihrer Zimmer sich auf -
zuhalten und in kräftiger Schwarzwaldluft sich zu stärken .

Diese soziale Tat wurde durch einen einstimmigen Beschluß des
Gesamtvorstandes herbeigeführt , der damit zum Ausdruck bringen
wollte , wie sehr ihm daran gelegen ist , alle Maßnahmen , die aus
eine Stärkung der Volksgesundheit hinzielen , nachdrücklichst zu
unterstützen .

Der Reichsslatthaller in Baden -Baden .
Baden -Baden , 15. Mai . Reichsstatthalter Robert Wagner

besuchte am Montag nachmittag die 5k u n st a u s st e l l u n g in
der Lichtentaler Allee und wohnte abends dem Konzert zum
Besten des Hilfswerks in Buggingen bei , das die Kur - und
Bäderverwaltung veranstaltet hatte .

Nichts aus dem Zug werfen .
Heidelberg , 15 . Mai . Am Sonntag nachmittag wurde aus einem

in Richtung Heidelberg —Karlsruhe fahrenden Zug kurz hinter
Mingolsheim ein Holoes Kommisbrot herausgeworfen , das
bei dem gerade aus entgegengesetzter Richtung kommenden Eilzug
die S ch u tz s ch e i b e des Führerstandes zertrümmerte . Der
Heizer aus Freiburg wurde durch Glassplitter am Hälfe ge-
fährlich verletzt . Da sich im Zug zufällig ein Lokomotivführer befand ,
der für seinen Berufskameraden einsprang , konnte die Fahrt ohne
nennenswerte Verspätung fortgesetzt werden .

*
r. llbstadt , 18 . Mai . (In der Scheune abgestürzt ) ist hier der

32jährige Landwirt Taver Weierle . Der Genannte trug bei dem
Sturz schwere Verletzungen davon und liegt in bedenklichem Zu -
stand darnieder .

Heidelberg , 14 . Mai . (Tödlicher Unfall . ) Der Hausmeister einer
hiesigen Klinik zog sich durch Sturz einen Schädelbruch zu , der
den Tod zur Folge hatte .

Kuppnchhausen (Taubergrund ) , 15. Mai . (Kind verunglückt .)
Die 7--jährige Helene Kern von hier wurde von einem Fuhr -
werk überfahren und erlitt einen doppelten Oberschenkelbruch .

Reichenbach (Amt Lahr ) , 15. Mai . (Eigenartiger Unfall .) Einen
eigenartigen Unfall erlitt die in den 30er Jahren stehende , verhei -
ratete Frau Susine Bühler von hier . Als sie mit dem Fahrrad
-von Lahr nach Hause fuhr , löste sich an einem in rascher Fahrt in
eine Kurve einbiegenden Hochzeitsauto die Türklinke und wurde ihr
mit voller Wucht ins Gesicht geschleudert . Die Frau er -
litt klaffende Wunden im Gesicht, die genäht werden muß¬
ten ; außerdem wurden ihr mehrere Zähne eingeschlagen .

Kirchhosen , 14 . Mai . (Betriebsunfall .) In Ehrenstetten wurde
einem Elektroinstallateur durch die Explosion eines Schweißapparates
eine Hand und der Eilen bogen zerrissen . Der Schwerver -
letzte fand Aufnahme in der Freiburger Klinik .

Waldkirch , 15 . Mai . sSelbstmord oder Unglücksfall ? ) Am Mon -
tag früh wurde ein hiesiger Bürzer tot aufgefunden . Eine Gas -
Vergiftung hatte seinem Leben ein Ende gesetzt . Die Unter -
suchung muß ergeben , ob es sich um einen Unglücksfall oder um
Freitod handelt .

*
§ Weingarten , 15. Mai . (Miesmacher und Hetzer eingesperrt . )

Wegen maßloser Hetzerei und Miesmacherei gegen gesetzliche Maß -
nahmen und gegen nationalsozialistische Parteigenossen wurde der
verheiratete F . Hummel Montag srüh in Haft genommen .

Forbach i . Murgtal , 13. Mai . (Unter Verdacht der Vrandstif »
tung .) Die Pforzheimer Gendarmerie nahm einen von hier stam -
menden Metzger in Haft , und zwar wegen Verdachts oer
Brandstiftung in Forbach an seinem eigenen Haus .

Iffezheim bei Rastatt , 15 . Mai . (Selbstmord .) Durch einen
Schuß in den Kopf hat sich der 48 Jahre alte , verheiratete Peter
Merkel von hier das Leben genommen . Merkel war schon längere
Zeit mit einem schweren Leiden behaftet , das ihn wahrscheinlich zu
dieser Tat veranlaßt hat .

Mannheim , 15. Mai . (Flucht aus dem Leben .) In seinem Gar -
ten an der Herzogenriedstraße hat sich am 14 . Mai über Mittag ein
54 Jahre alter Mann erhängt . Grund : mißliche finanzielle Ver -
hältnisse . — In der Nacht zum Montag hat sich in seiner Wohnung
in der Unterstadt ein 29 Jahn - alter , lediger Konditor erhängt .
Grund : Nervenleiden . — Vormittags hat sich in seiner WoHnung
auf dem Lindenhof ein älterer Mann erhängt . Der Grund zur
Tat ist offenbar in mißlichen Familienverhältnissen zu suchen.

Spargelmärkle .
SKweblnaen : Zufuhren : 45 Ztr : Preise : 1 . S . 30—85, häuf . 80 , 2 . S .

20—25 häuf . 20 . 3 . S > 12 : Marktverkauf : langsam . _ _
Graben : Zufuhren : 40 Ztr . : Preise : 1 S . 30—36, 2 . S . 20—85 , 8. S .

10, Marktverkauf : flott .
vaacnstein : Zufuhren : etwa 8 Ztr . : Preise : 1 . S . 85 , 2 . S . 2ö , 8. S . 15,

Marktverlauf : rafch . sehr lebhaft . ^Lniclinae » : Zu ' uhren : 8—110 Ztr : Preise : 1. S . 35 , 2 S . 20 , 8. S .
10 , Marktverkauf : lebhaft .
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Arbeitsbeschaffung durch den Mieter- u . Bauverein
Erhöhung des Wohnungsbestandes der Genossenschaft auf 1534 Wohnungen .

Der Mieter - und Bauverein , ein für die Beschäftigung des hiefi -
gen Baugewerbes bedeutvolles Unternehmen , hielt am 27 . April ds.
Js ., abends 8 Uhr, im kleinen Festhallesaal feine 88. ordentliche
Generalversammlung ad . Nach Eröffnung der Versamm»
lung und Begrüßung der zahlreich erschienenen Mitglieder durch
den Vorsitzenden des Aufsichtsrats , Herrn Postinspektor W äffe n -
ichmidt , erstattete zunächst der Vorstandsvorsitzende Herr ProkuristDiebold den Bericht des Vorstandes . Aus diesem Bericht ist her»
oorzuhcben, daß die Genossenschaft im abgelaufenen Jahr wieder
ganz gewaltig vorwärtsgekommen ist, war es doch möglich , 72 neue
Wohnungen in der Bunte - und Gottesauerftraß « fertigzustellen und
den Mitglied « » zur Benutzung zu übergeben.

Der Wohnungsbestand der Genossenschaft hat sich somit aus
1534 bezogene Wohnungen erhöht .

Die außerdem noch im Rohbau fertiggestellten 82 Wohnungen in der
Sachsenstraße werden zum 1. Juli 1934 beziehbar. Neben der Fer -
tigstellung dieser Wohnungen hat sich die Genossenschaft im Jahr
1934 die Durchsllhrung eines weiteren größeren Bauprogramms
vorgenommen und zwar werden als 1. Abschnitt auf dem von der
Stadtverwaltung erworbenen Gelände am alten Bahnhof

7 Doppelhäuser mit 62 Wohnungen
erstellt und schon dieses Spätjahr zum Bezug freigegeben. Für In -
standsetzungsarbeiten wurden im abgelaufenen Jahr zirka
60 000 RM aufgewendet und damit vielen Handwerkern und Ar-
beitern auf lange Zeit Verdienst gesichert . Auch für das neue Jahr

lichung des Arbeitsbeschaffungeprogramms unseres Volkskanzlers
mitgearbeitet zu haben . Aus den weiteren Ausführungen der Vor-
standsvorfitzenden ist zu erwähnen , daß der Mieter - und Bauverein
bereits einen wertvollen Baustein in der großen deutschen Volks-
gemeinschaft bildet , ist doch sein Ziel die Pflege des Gemeinschaft?«
sinnes und Schaffung gesunder und preiswerter Wohnungen . Ma »
terialistische Gesichtspunkte gibt es nicht . Der Grundsatz ist viel»
mehr, den Mitgliedern die Wohnungsmieten nur so hoch zu berech-
nen , daß die Rentabilität der Genossenschaft sichergestellt ist. Freudig
aufgenommen wurde die Durchführung einer weiteren Miete -
senkung zum 1. April ds . Js .

Daß das Vertrauen zu der Genossenschaft bei den Volksgenossen
immer mehr zunimmt , beweist das Anwachsen der Mitgliederzahl
im abgelausenen Jahr von 4444 auf 4589 . Auch die Sparkasse der

Genossenschaft hat im abgelausenen Jahr einen weiteren Aufschwung
erhalten , kommt doch bei den Mitgliedern immer mehr zum Durch-
bruch , daß , wenn sie ihre Erübrigungen der Genossenschaft geben,
diese in die Lage versetzt wird , das große Ziel der Schaffung billi -
ger und gesunder Wohnungen zu verwirklichen und damit zum völki «
schen Aufbau unseres Volkes beizutragen .

Die von dem Vorstandsvorsitzenden erläuterte Bilanz weist
auf der Aktiv- und Passivseite die Summe von RM . 12114 448 .97
aus . Der Vorschlag, aus dem Reingewinn von RM . 60 936 .85 den
Betrag von RM . 26 347 .71 den Rücklagen zuzuweisen und 4 Pro ;.
Dividende für die einbezahlten Geschästsguthaben auszuwerfen , fand
einstimmige Annahme.

In seinem Schlußwort dankte der Vorstandsvorsitzende allen
seinen Mitarbeitern und nicht zuletzt den Mitgliedern für das ent«
gegengebrachte Vertrauen . ,^Alles für die Genossenschaft , nichts für
uns "

, soll auch weiterhin erster Grundsatz bei allen Handlungen de»
Vorstandes sein .

Räch dem beifällig aufgenommenen Bericht des Vorstandsvor «
. enden, gab der Aufsichtsratsvorsitzende den Bericht des amtlichen
evisors über die gemäß § 53 des Genossenschaftgesetzes vorgenom¬

mene Geschäftsprüsung bekannt . Sowohl hieraus , als auch aus sei-
nem eigenen Bericht war zu entnehmen , daß in der
alles in peinlichster Ordnung gefunden würde . Der von dem Auf«
stchtsratsvorsitzenden erstattete Dank gilt daher allen denen, die im
abgelaufenen Jahr zu der günstigen Entwicklung der Genossenschaft
beigetragen haben . Auf Grund der entgegengenommenen Berichte
fiel es den anwesenden Mitgliedern nicht schwer, dem Vorstand und
Aufsichtsrat Entlastung zu erteilen und ihm damit ein einstimmigesVertrauensbekenntnis zu erstatten .

Die vorgeschlagenen Satzungsänderungen , die u . a . vor«
sehen , daß an Stell « der Generalversammlung künftig die Vertreter «
Versammlung zu treten hat , wurden einstimmig angenommen , ebenso
wurden die erstmals zu wählenden Vertreter einstimmig gewählt .Von den satzungsmäßig ausscheidenden AuffichtsratsmitglieD - ri!
wurden die Herren Eckstein . Gut . Stuible und Tröscher
einstimmig wiedergewählt .

Da Anträge nicht vorlagen , konnte der Ausstchtsratsvorsitzend»bereits um lA 10 Uhr abends , die vom heutigen Geist getragene dis«
kuffionslos verlaufene Versammlung mit einem Appell an der
Volksgemeinschaft und dem Aufbau des nationalsozialistischen Staa -
tes im Sinne unseres Führers tatkräftig mitzuarbeiten schließen.
Daß der neue Geist bei den Mitgliedern der Genossenschaft vorhan«
den ist, zeigte der starke Beifall , der dem Auffichtsratsvorsitzendenam Ende seiner Ausführungen gespendet wurde.

AUS oer LanbeshaupMaol .
Karlsruhe , den 16. Mai 1934.

Fassadenkletterer an der Arbeit.
Zu ihnen gehören in erster Linie die Cerüstebauer . Ihr Beruf

ist gar nicht so leicht , wie viele oft meinen. Wenn man zwar zu-
schaut , wie so ein Gerüst aufgeschlagen wird findet man die Sache
ganz einfach , denn alles geht wie am Schnürchen. Mag ja schließ-
lich auch stimme » , bei einem einfachen Wohnhaus . Wenn aber ein
Gebäude eingerüstet werden soll, das einen ziemlich hohen Turm
hat , ist die Arbeit schon schwieriger. Dann müssen die Leute schon
ein ziemliches Maß Geschicklichkeit mit in die Arbeit bringen , und
vor allen Dingen natürlich schwindelfrei sein . Die anderen Fassa¬
denkletterer der Arbeit sind dann all die vielen Maurer , Gipser
usw . , die dem Gebäude das neue Gesicht geben. Sie sind auf den
schmalen Brettern des Gerüstes genau so sicher , wie unsereiner auf
dem Boden.

Elftere haben nun ihre Pflicht und Schuldigkeit getan , und die
En . Stadtkirche im vollen Sinne des Wortes „eingerüstet . Letztere
find im Augenblick fleißig bei der Arbeit , um der Kirche das neue
Gewand zu geben.

Die Engelsfigür auf der Spitze des Turmes steht man über-
Haupt nicht mehr. Sie hat ein Haus bekommen . Allerdings eins
aus Brettern und ohne Dach Das Schieferdach des Turmes ist auch
>chon abgetragen . Und schon sind die Arbeiter daran , den alten Ve»
putz loszuschlagen. Da und dort ist er sogar schon weg . Es gibt zwar
viel Staub bei der Arbeit , aber was tuts , schließlich muß auch ste
gemacht sein

Und so schreitet die Arbeit rüstig vorwärts . Bald wird der
Grund des neuen Verputzes aufgetragen werden , der natürlich noch
farblos ist. Der Turm wird sein Kupserdach erhalten . Und mit
ihm die Kirche ihr neues Gestcht.

Vis es natürlich soweit ist , werden noch Wochen vergehen. Und
bis das Gebäude vollständig erneuert , Monate . Aber wenn sie fertig
ist, die Ev . Stadtkirche , wird sie « in Schmuck für den Adoli Hitler -
Platz sein , dessen sind wir sicher .

Etwas weiter fortgeschritten find die Arbeiten an der hinteren
Front des Schlosses . Dort ist der alte Verputz schon weg . bis anf
einen kleinen Rest , den zwei Arbeiter augenblicklich bearbeiten . Der
neue Verputz ist schon ziemlich weit aufgeworsen. Auf der westlichen
Seite ist er sogar schon so weit fertig . Wo er aber noch fehlt , stehen
unten am Boden große Bottiche, in denen er von fachkundigen Ar-
beitern angerührt wird . Dann in Eimer gefüllt und hochgezogen . Zu-
meist genügt ein Pfiff von dem Schaffenden oben , oder ein kräftiges
. .Auf" , und der unten Stehende weiß Bescheid . Schon hängt der
Eimer am Haken , die Hände am Seil , greifen übereinander und hoch
geht der Eimer .

Und so wird die hintere Front des Schlosses auch bald ihr neues
Gesicht haben , und der grünen Landschaft, von der es umgeben, in
keiner Weise nachstehen .

Alles in allem gerade die rechte Frühlingsarbeit , die manchen
Brot und Arbeit auf Wochen und Monate hinaus bringt , was wir
alle freudig begrüßen.

Gartenvorstadt Grünwinkel .
Am 4. Mai 1984 hat die Hauptversammlung der Garten -

vorftadt Grünwinkel stattgefunden , die von dem Vorsitzenden
des Aussichtsrates , Herrn Hammer , geleitet wurde .

Den Bericht des Vorstandes erstattete der stellvertretende
Vorsitzende des Vorstandes , Herr Faller . Dem Bericht war
zu entnehmen , daß sich auch in der Gartenvorstadt Grünwinkel
eine völlige Wandlung vollzogen hat . Im Berichtsjahr wurden
in Vorstand und Aufsichtsrat personelle Veränderungen vor -
genvmmen , um die Verwaltung der Genossenschaft in national -
sozialistischem Sinne zu gewährleisten . Der Berichterstatter
stellte fest , daß gerade in der Gartenvorstadt Grünwinkel für das
arbeitende Volk und insbesondere für kinderreiche Familien
Wohnungen in freier Umgebung geschaffen worden sind . Die
Mieten seien zwar für manche Bewohner noch drückend, sie seien
aber im Verhältnis zu andern Häusern nieder , denn 57,6 Pro -
zent aller Wohnungen kosten weniger als RM . 40.— und 94,6
Prozent weniger als RM . 50.— Miete . Dabei handelt es sich
in der Hauptsache um Einfamilienreihenhäufer mit Garten . Die
wirtschaftliche Lage der Genossenschaft ist durchaus gesund . Neben
reichlichen Abschreibungen könne wieder eine Dividende von
4 Prozent ausgeschüttet werben .

Herr Faller dankte allen , die an diesem Ergebnis mitgewirkt
haben , besonders auch den früher in der Verwaltung tätigen
Herren .

Herr Müller berichtete über die in eingehender Weise
vorgenommenen Revisionen , bei denen eine in jeder Hinsicht
geordnete Geschäftsführung und Buchführung festgestellt wurde .
Er sprach dem Vorstand , dem Gefchäftssührer Architekt B .D .A .
Boy und dem übrigen Personal den Dank des AufsichtSrats
aus .

Die satzungsgemäß aus dem Aufsichtsrat ausscheidenden
Herren Hammer , Ponde und Schröder werden ein-
stimmig wiedergewählt . Mit einem Sieg -Heil auf den Führer
Adolf Hitler konnte der Vorsitzende die harmonisch verlaufene
Versammlung schließen.

Der Badifche Landesverein der Ostastenmissivn
tagt in Karlsruhe .

Der Badische Landesverein der Ostafienmtssion. bei dessen Grün -
vung hervorragende badische Theologen in erster Linie beteiligt
waren , feiert sein SOjähriges Bestehen am 27. Mai und folgende
Tage in Karlsruhe . Am Sonntag , dem 27 . Mai (Trinitatis ) finden
in allen Hauptkirchen Karlsruhes Festpredigten durch Missions-
Vertreter statt . Nachmittags schließt sich die übliche geschäftliche
Jahresversammlung an . Am Abend wird ein Familienabend im
Vereinshaus Adlerstraße gehalten , bei dem Pfarrer Dr . W e i -
d i n g e r - Tokio und seine Gattin über ihre Arbeit draußen berichten
und sie durch Lichtbilder veranschaulichen werden . An den zwei fol-
genden Tagen schließt sich ein Missionskurs im Evangelischen Ge-
meindehaus der Südstadt an.

*
# Der Badische Trainverein , gegründet 1893 . unter Führung

von Herrn Trautmann , besteht nach wie vor und ist nicht zu ver-
wechseln mit dem jetzt ausgelösten Berein ehemaliger Trainange -
höriger und Freunde .

Das Naturtheater Lerchenberg wird für die diesjährige Som -
merfpielzeit wieder mit bedeutenden Verbesserungen aufwarten , be-
sonders was Bequemlichkeit des Aufenthalts anbelangt . Der Be-
sitzer des Theaters , Herr W e i ß i n g e r . hat sich bemüht, die künft-
lerifche Aufbauarbeit der neuen Zeit entsprechend nach Kräften zu
fördern . In Regisseur Karl Steiner hat er einen zielbewußten
und mit den besonderen Verhältnissen des Unternehmens aufs
innigste vertrauten Führer und Berater gewonnen . Ein Gewinn
wird ferner die Wahl der Stücke sein . — Reben dem vorgesehenen
Material an erprobtem der Zeit angepaßtem Volksstück stellt die
Komödie einen großen Teil , wie es von je das Privileg des „Ler-
chenbergs" gewesen ist . Anläßlich der Eröffnung am Pfingst -
sonntag nachmittag wird die Komödie „Wenn der Hahn' kräht " von Hinrichs gegeben, dem erfolgreichen Verfasser von
. .Metzelsuppe".

Zum Genossenschaftstag am Mittwoch vormittag , der im großen
Festhallesaal stattfindet , wird Reichsstatthalter Robert Wagner
erscheinen .

Schauturnen des Aeichsbahn-Tnrn- und
Sportvereins Kurlsruhe.

Im großen Saale des „Eolosseums" veranstaltete am Sonntag
Nachmittag der Reichsbahn - Turn - und Sportverein
Karlsruhe « In großzügig angelegtes Schauturnen , welchcs
sich eines überaus zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Obwohl
in der Stadt eine Anzahl Veranstaltungen stattfanden und das Herr»
liche Wetter mehr zum Spazierengehen einlud , war der Saal voll be-
fetzt . Zu Beginn des Schauturnens begrüßte der Vereinssührer May
die Ehrengäste , die Vertreter der Vereins - und Sportführer , sowie
die Mitglieder und deren Angehörige. In ehrenden Worten gedachte
der Vereinsführer der toten Arbeitsbrüder von Buggingen . Zum Zei-
chen des stillen Gedenkens erhoben sich die Anwesenden von ihren
Sitzen und die Musik spielte „Ich hatt ' einen Kameraden "

, Der
Vereinssührer gab einige Ausführungen über die Entwicklung des
Vereins , der im Jahre 1926 gegründet wurde iknd jetzt über 1500
Mitglieder zählt. Außer dem Turnen betreibt der Verein noch Leicht -
athletik , Schwimmen, Rudern , Skiläufen , verschiedene Spielarten ,
Kegeln und Tennis und besitzt einen großen an der Robert -Wag-
ner-Allee gelegene?. Turn - und Spielplatz . Infolge der reichlichen
Unterstützung von Seiten der Reichsbahn -Direktion konnte sich der
Verein rasch entwickeln . Der Redner dankte der Reichsbahndirektion
und gedachte unseres Volksführers Adolf Hitler und des Reichs-
sportsührers von Tschammer und Osten . Dem dreifachen Sieg -
heil schloß sich der erste Vers des Deutschlandliedes an.

Die Vorführungsfolge zerfiel in 4 Abteilungen und zwar : 1.
Fröhliches Tummeln , 2. Körperbildung und Ge -
wandt heit , 3 . L e i st u ng s t u r n e n und 4 . Freude . Im
„Fröhlichen Tummeln wurden die kleinsten und jüngsten Mitwir -
kenden — Knaben und Mädchen im Alter von 6— 14 Jahren — be-
schästigt und führten Volkstänze , frohes Turnen , Freiübungen , Lang»
bankllbungen. Hüpfübungen und Bodenturnen vor und ernteten da»
mit reichen Beifall .

In der zweiten Abteilung führten die Frauen Freiübungen nach
lustigen Weifen vor und ernteten wie die Turnerinnen mit ihren
Stabübungen und Thorbewegungen lebhaften Beifall . Die gym-
nastischen Freiübungen der Turnerinnen , die für das
Kreisturnen bestimmt find , waren eine Glanznummer . Im Verein
besteht auch eine Männer -Riege . die sich mit Hantelübungen zeigte
Die Volksturner trieben Kugelgymnastik und die Turner führten
Körperschule vor. An 8 Pferden zeigten die Männer und Turner
Gemeinturnen durch Sprünge mit jeweiliger Steigerung .

In der 8. Abteilung führten die Turnerinnen schwierige Stab -
Übungen und Eemeinturnen . an 2 Barren mit ungleich gestellten
Holmen vor, die ebenfalls reichen Beifall fanden . Die erste Riege
turnte an den Ringen und führte Eipfelllbungen am Barren vor.
die von Gewandtheit und Kraft zeugten.

In d ?r letzten Abteilung — Freude — war es auch tatsächlich
eine Freude , als die Turnerinnen die Volkstänze ausführten und
die Turner ihre waghalsigen Sprünge am hochgestellten Tisch mit
dem Federbrett ausführten . Diese Sprünge steigerten sich bis zum
Ueber>chlag , Grätsche und Hocke , über einen knieenden Turner quer
aus dem Tisch, so daß sich auch der Beisall jeweils steigerte. In
den jeweils gezollten Beifall dürfen sich der Oberturnwart Armin
Troll , die Männerturnwarte Wilhelm Weiler und Ernst
Dürr , sowie die Jugend - und Kinderturnwarte Herta Hipp ,
Else F r i ck, Robert W i n k l e r und Georg Wagner teilen .

Den Schluß des gut verlaufenen Schauturnens , mit welchem der
Verein zum ersten Mal an die Oeffentlichkeit getreten ist, bildete der
festliche Aufzug der Turnerinnen im weißen Tanzkleid und Auf-
marsch sämtlicher Mitwirkender zur Schlußseier Als würdigen Ab -
schluß sangen dieselben das gemeinsame Lied : „Treu ' unserm Volke ,
trotz aller bittern Rot " und „Treu ' unserm Führer , der deutsche Rot
bezwingt.

" Es folgte dann , von allen Mitwirkenden und Publikum
gesungen, der erste Vers des Horst Wessel -Liedes.

Der Reichsbahn-Turn - und Sportverein Karlsruhe kann stolz
auf den Verlauf dieses Schauturnens sein . wr .

*
Karlsruherisches im Rundfunk ! Der Reichsfender Frankfurt , der

am 21 . März d . I . ein von unserem Dialektdichter Eustach . D i n -
t e n m ü l l e r verfaßtes Kurzhörspiel „Kleinstadt in der Großstadt"
mit Erfolg zur Ausführung brachte, sendet am Mittwoch um 14 .30
Uhr vom gleichen Verfasser wiederum ein kleines Hörspiel in Form
einer „Reportage " vom Straßenleben , betitelt : „Es ist was
passiert !" Leider geht die Sendung nicht über Stuttgart , so daß
sie wohl nicht mit jedem Gerät zu hören sein wird .

Werbefilme siir den Schwarzwald.
Die Reichsbahnfilmstelle Verlin beabsichtigt , unter der Reg ?«

von Ingenieur Karl Kappler - Gernsbach, dem bekannten Auto«
fahrer , zwei Filme vom badischen Schwarzwald zu drehen. Ein
Film „Schwarzwald im Winter " wurde im Winter in Angriff
genommen, muße aber mitten in den Ausnahmen infolge ungünstigen
Wetters abgebrochen werden . Run sollen die Aufnahmen für einen
Werbefilm „Schwarzwald im Sommer " steigen . Diese filmisch «
Werbearbeit für den badischen Fremdenverkehr wird von dem Leiter
der Reichsbahnfilmstelle, Dr . Marzahn , im engsten Einverneh «
men mit der Reichsbahndirektion Karlsruhe durchgeführt. Es ist
selbstverständlich, daß die in unserem Lande für den Fremdenverkehr
tätigen Organisationen , insbesondere die Propagandastelle Baden «
Württemberg (Moraller ) und der Landesverkehrsverband Bade»
lGabler ) an diesen Absichten reges Interesse nehmen. Zur Orien »
tierung aller interessierten Persönlichkeiten und Staatsbehörden
fand am Dienstag vormittag im Karlsruher Union -Theater ein«
Vorführung von Werbefilmen der Reichsbahn statt . Unter den
Gästen bemerkte man außer Herren der Reichsbahndirektion , Presse-
ches Moraller und Gaukulturwart Kaiser , den Führer des
badijchen Fremdenverkehrs , Hotelier Gabler , Syndikus R i e g g e t
und Verkehrsdirektor Wolfs - Baden -Baden .

Nach kurzen Einleitungsworten von Dr . Marzahn wurde
zunäch st eine Filmreportage gezeigt von der Eröffnung der Rench «
talbahn Peterstal — Griesbach vor einem Jahre . Del
Film war optisch nicht uninteressant , tonnte jedoch am Maßstab
hochwertiger deutscher Filmkunst gemessen , als Werbefilm nicht de-
stehen . Insbesondere war das tonliche Moment zu ungenügend und
unbefriedigend in die Reportage verarbeitet , jo daß von einer Aus«
wertung der akustischen Möglichkeiten im Tonsilm keine Rede sein
konnte. Ein zweiter F »lm, betitelt „Gesegnete Erde "

, brachte Aufnahmen
von der landwirtschaftlichen Produktion aus allen deutschen Gauen.
Für uns waren besonders interessant Bilder von der Erdbeeren«
und Frühzwetschgenerzeugung in Bühl und vom Obstbau an der
Berg,traße . Es war wirkungsvoll gezeigt, wie die großen Massen
des transportempfindlichen Obstes durch besonders eingerichtet «
Güterzugwagen der Reichsbahn in kürzester Frist die Märkte der
großen HauplstädU erreichen können, so dag beispielsweise frisches Büh'
ler Obst schon nach kurzer Fahrtdauer in Verlin oder in anderen Plätzen
Norddeutschlands zu haben ist. Abermals blieb aber der Film , voni
filmijcken Propagandawert aus gesehen , im Dilettantismus stecken.
Erst ein dritter Filmstreifen , der Helgoland und Hamburg
zeigte, tonnte die Anforderungen , die an einen zugkräftigen Werbe-
silm zu stellen sind , befriedigen . Dieser Film zeigte die Richtung,
in der sich die Arbeiten an einem neuen badijchen Werbefilm zu
bewegen haben werden. Wie wir hören , ist der tüchtige, als Mit «
arbeiter der Fanck -Filme berühmt gewordene Freiburger Kamera«
mann Sepp A l l g e i e r derzeit leider nicht srei. um feine Mit «
arbeit an der badischen Filmwerbearbeit zur Verfügung stellen zu
können . Es ist uns allerdings erinnerlich , daß Sepp Allgeier >n>
Sommer letzten Jahres sich im Feldberagebiet aushielt , um au»
eigener Initiative schöne Motive für einen Schwarzwaldsilm 3U
drehen.

Annelle im Paradies .
das neue Programm im Gloria .

Eine leichte , lustige Angelegenheit , bereits der sommerlichen
Hitze angepaßt , doch sehr geschickt gemocht , amüsant und unterhaltsam
von Anfang bis Schluß, recht wirkungsvoll in seiner feinen unauf«
dringlichen Komik . Selbstverständlich , daß der Erfolg dieser Film «
ausschließlich bei den Darstellern liegt . In diesem Falle bietet ein«
Reihe bekannter Namen sichere Gewähr dafür .

Ursula G r a b l e y ist die reizende, kleine Annette , die als
Erbin eines großen Modekonzerns zu viel Geld besitzt, und deshalb
auf allerhand abseitige Ideen kommt , bis sie ihr Herz fest an ihre»
jungen Filialleiter verliert . Diesen fefchen Filialleiter gibt Ha «?
S ö h n k e r , der sich über das „Sch .oarzwaldmädel " hinaus zum
fympllthischen disziplinierten Schauspieler entwickelt hat und seinen
gefälligen Tenor nur noch so nebenbei in die Waagschale wirft -
Die muntere Jesfi Vihrog und Ida Wüst . beide leider nur in
dürstigen Rollen , sind doch recht erfrischend und lebensvoll . Ma !
G ü l st o r s f und Oskar S a b o sind wieder einmal ganz köstlich un »
fügen ihren bekannten Typen eine neue hinzu. Will M e i s e l steuert
eine leichte , gefällige Musik bei . die in den beiden ansprechenden
Schlagern „Ein Kuß nach Ladenschluß" und „Man fleht ein Made»
an" ihren Höhepunkt findet .

Enlziidfcndc Däincnbluscn Dmüüe
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SQdwestdeutscheJndusfrie -undWirtschafts-Zeitung
Die Reicksbahn am Wendepunkt ! / Günstigerer Voranschlag.

386 ( i. V. 309 ) Mill . RM . Gesamtdefizit 1933 . — Deckung des Verlustes aus Reserven . — Arbeitsbeschaffung
erhöht Wechselverschuldung .

Wahrend in allen großen Verkehrkländern der Welt die Eisenbahnen
gründlich saniert werden müssen , weil ihre Finanzen völlig 'n Unord¬
nung geraten waren , kann die Deutsche Reichsbahn- Gesellschasl , das größteUnternehmen der Welt, auch für 1933 wieder einen ausgeglichenenAbschluß vorlegen. Gewiß deckte sie in den vergangenen Jahren ihreDe lgite nur unter Heranziehung der verfügbaren Reserven und siefand dabei auch immer wieder Entgegenkommen beim Re che, dem ja das
Gesamtvermögen der Bahn gehört Trotzdem bleibt die Vorlage eines
ausgeglichenen Abschlusses kür das vergangene Jahr und für die Jahrezuvor eine außergewöhnlich« Leistung: denn n keinem Lande der Welt, mit
Aufnahme der Vereinigten Staaten . sind die Einnahmen seil IVA fo stark
zurückgegangen , wie gerade in Deutschland ( 45,4 Prozent».Der starke konjunkturelle Aufschwung des vergangenen Jahres hat
»u einer Steigerung der Gesamteinnahmen der Reichsbahn noch
nicht geführt . Das war auch kaum anders zu erwarten: denn im Vor-
« Uschlag für 1933 ist als Gesamteinnahme ein Betrag von 2 .9 Mrd . NM .
angesetzt worden , der um 84 Mill . RM niedriger war als das Ergebnis
des Jahres 1932 . Wenn nicht der starke Frost im Dezember der Reicht »
vahn mindestens 20 Mill . RM . zusätzliche Frachteinnahme gebracht heilte,
fo wäre der Voranschlag 1933 genau erreicht werden To stellten sich die
gesamten Einnahmen auf 2,92 Mrd. RM . und blieben damil nur um13 .7 Mill RM . hinter dem Einnahmeergebnis von 1932 zurück. Die Ver¬
schiebung innerhalb der Einnahmezweige war noch etwa. ' stärker als man
erwartet hatte , d. h also im Personen- und Geväctverkehr gingen die
Einnahmen noch relativ stark , um 54,3 Mill . RM . auf 843,9 Mill. RM .
Zurück , während man mit einer leichten Einnahmesteigerung um etwa
L7> M ll . RM gerechnet ha ' te Aus der anderen Seite brachte der Güter -
verkehr eine angenehme Enttäuschung , denn er ergab 8«
Mill RM mehr Einnahmen , während man nach dem Voranschlag einen
geringen Rückgang erwartet hatte . Die übrgen Einnahmen haben sich
ziemlich erwartungsgemäß um 43 Mill RM vermindert.Auf der Ausgabenseite ist der Reichsbahn eine Mehrbelastung erwach-
len . Die Kosten der gesamten Betrebssührung , die bei weitem überwiegen,
haben sich zwar genau aus der Höhe des Vorlahreil gehalten. Dagegen
sind die Ausgaben für Unterhaltung und Erneuerung angewachsen , und
»war im Zusammenhang mit der Arbeitsbeschaffung durch die
Reichsbahn. Die UnterhaliungSaukaaben wuchsen um 58 .9 Mill RM .
gegenüber dem Vorjahr aus fast 800 Mill . RM . , die Erneuerungsausgaben
leicht « m W Mill . RM . auf 4C8 .2 Mill. RM . an (hier sind allerdings » 3
Mill. RM aus da ! ' Anlagezuwacbskonto übernommen worden! . So ergab
sich also in der Betriebsrechniina bei um 14 Mill . RM niedrigeren Ein -
nahmen und rd 55,6 Mill. RM . höheren Ausgaben ein Fehlbetrag von
13V Mill . RM . . der mehr alz doppelt so hoch ist , als der des Bor,ahre!>
mit Mill. RM

Zu diesem De izit kommen ferner die Ausgaben der Gewinn -und Verlustrechnung hinzu , und zwar ein unveränderter Beitrag
daS Reich für Reparaftoni ?wecke von ^0 Mill . RM . , ein von 25 .9 auf

33 .1 Mill . RM gesteigerter Dienst der Schuldverschreibungen und An-
leiben, eine säst unveränderte Zuweisung zur gesetzlichen AusgleichSrücklage
von 58,4 Mill . RM . und eine Rückstellung für Abschre bungen aus das« etriebSrecht am Anlagezuwachi von 12,4 Mill . RM (700 0(10 RM.höher ) . Endlich ersordeUe die Vorzugsdividende wieder 75 .7 Mill RM .Es war also insgesamt en Fehlbetrag von 8e*5,6 Mill RM zu
decken gegen 308,7 Mill . RM. im Vorlahr.Das war auch dlelmal nur möglich unter Heranziehung weiterer
vorhandener »der buchmäßig frei zu machender Rücklagen . So einsach
M im Vorjahre hatte man es nicht. 1980 wurden der Reichibahn 133 .6Mill . RM . Reichskredite niedergeschlagen . 1931 mußten der gesetzlichen
Ausgleichirück. age 441 .8 und der Dividendenrücklage 75 .7 Mill. RM ,entnommen werden . 1932 konnten im Zusammenhang m 't den Lausanner
Abmachungen durch Niederschlagung der « JZ .-itredlte 268,5 Mill RM .
frei gemach» werden und außerdem standen 86.9 Z>! ill NM Tonderbuch -
gewinn aus Steuergutsche' nen zur Verfügung . Für 1933 mutzten nach
Erschöpfung aller dieser Möglichkeiten andere Wege beschr tie » werden.Da Reichsbahn und Reich nicht gern herangehen wollten , die Beirtebirück-
läge anzugreifen, die an sich m t 7k« Mill . RM heute größer ist , als
üc nötig wäre, wurde durch ein neue! Abkommen zwischen Reichsbahn
und Reich ein Teil der Rückstellung für Abschreibungen aus das Bc-
tr ebsrecht am Anlagezuwachs buchmäßig freigemacht Während früher
die Reichsbahn verpilichlet war , den gesamten Anlagezuwachs dem Reiche
nach Ab aus dei Betriebsrecĥ es Ende 1964 schuldenfrei zu übergeben,wur.de zwecks Erleichterung Mir die Reichsbahn rückwirkend vom 1 Jan.1929 ab , icirges- tzt, daß der Abschreibung e n Tilgungsanteil aus einerAnnuität zu 5 Prozent Verzinsung und 60 Jahre Laufzeit für Anlage-
»uwachs aul Anleihen und .Krediten zugrunde zu legen war . die nach
Verständigung mit der Reichsregierung aufgenommen worden find .Es wäre schon damals richtiger gewesen, diese Tilgunasmodalität
rückwirkend bis mm «. age der Gründung der Reichsbabn -Geiellschasi zuvereinbaren Das ist erst jetzt gesclxhe » . so daß nunmehr ein Vuchbe -
»rag von 281 .5 Mill . RM . der Rücklage entnommen und zur Defizit,
xtlgnna lieranaezoge» werden konnte . Weiter konnte ein Betrag von
59.8 Ä>! ill . RM . durch Abwertung des Kredits des Reiches ans der 51V
vrozentigen Siounganleihe mobilisiert werden, der der Entwertung der
Dollar - , Pfuild - und Schiveden -Kronen- Tranchc am Btlanzstichtag ent-
wrach . Endlich standen von den in vaesamt über IM Aiill . RM . Steuer -
Gutscheinen noch restlich« 135.3 Mill. Rill . ,ur Verfügnng . fo daß ins-
gesamt also 467 .6 Mill RM . außerordentliche Einnahmen herangezogen

n -rhin . So kann man eine Wechfelfchutd von Insgesamt nicht weniger
als SSO Mill . RM . aus sich nehmen, in der Hoffnung , bei Fälligieit bis
1940 den größten Teil durch Anleiheausnahm« fundieren können .
Man bat aber auch im vergangenen Jadle alle Möglichkeiten erschöpft,
um der durch die Betriebsverluste bedingten Anspani.amg der iiassen-
läge entgegenzuarbeiten. To wurden die Betriebsvorräte weiter um
38.4 Mill. RM . ans 120 Mill RM . vermindert und betragen damit
loeniiger als ein Fünftel der in der ErössnungSbilaii, ausaeivieseneit
Vorräte. Weiter wurde der Wertpapierbesiarid erneut rnn 57 Ntill . Uta« ,
aus nunmehr nur noch 20 .4 Mill. RM . vermindert, nachdem er in den
guten Jahren auf Über 170 Mill . RM . gesteigert worden war. Nur da-
durch war es möglich , die Bankguthaben um 18,6 Mill . NM. auf 44 . ,4
Mill. RM . noch leicht zu erhöhen . Es ist bei der Höhe der Bankgut-
haben zu berücksichtigen , daß die Reichsbahn einen außerordentlich hohen
Baraeldbedarf hat ; denn sie mutz ohne Berücksichtigung der Lieferanten,
schulden am Eisten jedes Monats allein licht weniger als 180 Mill .
RM . Bargeld verfügbar haben . — Die «Forderungen der Reichsbahn sind
um 34 .1 Mill . gestiegen (Zuwachs an B ^ukrê iten ) . DaS Anleihe-
Difagiv ist durch Abschreibung um 8 .3 Mill. RM . entsprechend der »e-
kennzeichneten Abwertung bei der Nonnaanleibe gesunken Tie aul
Anlagezuwachsrechiinng übernommenen Teile der Arbeitsbeschaffung
kommen in der Steigerung des Postens Betriebsrecht am Aulagezuwachs
um 149 .9 Mill . NB! auf 1.94 Mrd . NM. zum Ausdruck . ,Au? der Passivseite der B ' lan , ist im Znlamineuhang mit dem neuen
Abkommen mit dem Reich die Rückstellung für Abichreibun ^cn auf daS
Bearirbsrccht am Aulagezuwachs um LOS auf 164 Mill. gel unken . D .e
aefet -liche Ausaleichsrücklage bat sich saßunasgemäß um 2 Pro« nt der— - V "

.. „ MM WW >r
Baukredit« der. Reichsbahn haben stch . dnrch GewWiAn^ ûon

^ . . .n
'
tereisänteste Posten der Possirisei ^' t» d^r Pos

keite»". >̂ r wuchs um 448 .4 auf 623
Der Grund dafür
pflichtniia zum Zwecke . . .
N ^iri'S - A '-tobabnen am Bilanzstichtag

Länider.
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Einnahmen , also um 58 5Mill . NM . erböhi. Von der Abwerbiin« der
Ao-ungonleihe um 56 .4 au5 222,5 Mill RM . war bereits die Rede Dil
Baukredite der Reichsbahn haben sich dnrch ^ «n»Ä>runa von Lck" "
unid Koimnunalkrediten um weitere 31 .5 aul 1221 Mill . RM
Z>er interessanteste Posten der Passivseite ist der Posten ..Verbindlich*■■■— - - • ■ - — Mill . RM. auizeroridentlich an.

der wechselmäßigen Ver-
Außerdem ha-belr die

^ noch eine Forderung von rb . 47
Mill RM . an die Reichsbahn aebabt , da von den bereitgestellten 50
Mill bis dahin erst etwa 3 Mill . RM in Anspruch genommen wa^ n
«auch w der Zwischenzeit sind di« 50 Diill . RW! . erst zum Teil aus ««-

liegt ansfchlaaaedend in
der Arbeitsbefchaffung.

braucht ) . Dt« sonstigen Verbindlichkeiten wären noch etwa» stärker ange-
stiegen , wenn nicht der ursprünglich 100 Mill. RM . betragende Wagen-
baukredit aus nunmehr 27 Mill . NM, reduziert worden^würe. — Die
Bilanz hat im einzelnen solgendes Aüsseben li . Mill. RM . ) :

Aktiva: im
Betriebsrecht 24 500,0
Betriebsrecht am Anlagezuwachs 1 936 8
Beteiligungen 71,1
Betrieb svorrate _ , 120,2
Kasse, Bankguthaben, Schecks 475.1
Wertivapier « 20,4
Steuergutschein« 172,2
Forderungen 152 3
Langssristige Forderungen 127.4
Anleilliedisagio

Passiva : 0
tdammattien

IS 000 .0
orzulgSaktten . . 1061.0

Rückst für BewiebsrechtSi'bschreibung . 11000.0
Rückst, für Ablchr. auf Anlagezuwachs 163 .9
Betriebs rücklag« 756 1
Ges . Ausgleichsrücklaae 125,8
Gel . Divideudenrlicklag« 0 .4
Äouna- Anleih« 222,5
Tchavanweisnngen 150,0
Tleuerfreie Anleih« 261 .7
Bankkrodit« 122.1
Toiistrg« Verbindlichkeiten 623 0

193!
24 500 .0

1 786.1
21,1

158,6
451,6

77.4
86.9

116,2
125,2
36 .8

13 000,0
I « 1,0
II 000,0

432 .9756,1
66 .80,4

273,9
150.02574
90.61174,6

ES ergibt sich nun di« Frag«, ob etwa die Reichsbahn bereits im
laufenden Jabr« größere Defizite im Hinblick darauf vermeiden kann,
daß sich die allgemeine Wirti'd;aft >: bessernug jetzt auch in stärkerem Um-
sänge in einer Einnabmestetgerung auswirkt Von der Etnuadmenieit«
her sind die Auslichten nicht nngLnfti« . Auf Mrund der bisherigen
Eraevnisse wird man an»i« lim« n ^dürfen , daß die Gesamteinnahmen 1934
vielleichr 3,25 Mrd . RM . betrage?!, d . h . um etwa 350 Mill , RM. böhex
liegen alS 1933. Da ober mit der Steigerung des Verkehr » automatisch
auch dl« Ausgaben wachsen , und mit Rücksicht aus den Ar^ itsmarft auf
keinen , Gebiete ein Beschäftigungsrückgang sta'tftnden wird , dürfte nur
ein Bruchteil der gesamten Wtehreinnahme von 350 Mill. RM. der
Gewinn - und Verlustrechniii'0 zugute kommen ES k>>nn alw für das
laufende Jahr mit einem verlustlosen Abschluß keineswegs gerechnet wer.
den . Wenn glich der Hauvtteil der vcrsügbaren Reserven bereit « durch
di« Krise aufgezehrt ist . so sind doch gewiss « Möglichkeit « » vorhanden,
um mich über daS Defizit des laufenden ftabreS binwegzukommen. Für
1935 ist bereits eine reelle Cbanec für die Reichsbahn, vorhai den, zum
ersten Male seit Jahren wieder eine auSgegliche '-e! Gerann - . und Verlust,
rechnnng vorlegen ru können. Daß eS der Reichsbahn biS dahin ge«
lingen wird , durchzuhalten , ist nicht iweiselhaii^

Abends stilles Geschäft .

RM. zuzuweisen, weitere 40 Mill . RM, in eine Tonderrücklase zri
stellen und noch einen Betrag von 2 Mill. RM vorzutragen. Durch
diese Zuweisungen ist gewissermaßen sür die VorznaSdivideudc des lau
fanden Jahres Vorsorge getroffen worden. — Die BetriebSreckmung hatun eii .«elnen folgendes Aussehen (i. Mill. Ml . ) :

193S 1982
Gesamteinnahmen 2920,6 2934,8
Gesamtausgaben 3056,6 8001,0
Feblbetraa d. BetriebSrechnaing 136.0 66,7
«ehlbetraa d. Gewinn - u . Verlustrechnung 885,6 808,7
. Die Bila» , der Reichsbahn-Gesellschgst stand in erster Ltni« hn Zei¬
chen der starken Arbeitsbeschassung uw^ der Notwendigkeit ihrer Finan¬
zierung Die Reichsbahn hätte ihr riesiges ArbeitsbeschasfungSproâamm
für 1933 und 1934, das ir -nvifchen di« Summe von 704 Mill . RM er.
veicht hat . und wovon auf die Erneuetnng des Überbaues 151. auf
Mlirzeugerneuerirng ISS. Fahrzengunterbaltung 59. Neubaurecbnnng 175.
«. berbauunierhaltin a 69 und Erneuerung der baulichen Anlagen 8»,'owie endlich auf die Reichr - Autodiibnen 50 Mill . NM . entfallen , nie
durchführen können, wenn sie nicht in den ganzen . .Erilenlgbren eine
überaus vorsichtige und zurückhaltend , ftmft . and Finan vsliiik ^ trie¬
ben hält«, di« bewußt von jeglicher kurzfriitign Verschuldur .« Abstand
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"
n BerlinI Ältbesitz waren mit 95*<s — uÄ späte

RcichSschuldbuclisorderl 'ngen mit 94M: zu hören. Am Akttenmarü lanicn
aufauas nur wenig Rotierungen zustgiide ŝoweit Kurie geuai^it wur-
denbeioeatensie üchaui Vaiis der Berliner T» lnßn^ erungen . Der
Verlaus war unverändert still , lediglich die Neubesitzanlerke konnte ib »e
^

NeuvesliI?Tftloflen
"nilf 16

*
75 und

^
waren̂ au

^
der Nachbörse mit 16.70
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^"

r0NIN1
"
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^^ reitag
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s^lldie 'ÄS '?us
^

am SamStag

Schuld » ,W ^ ngÄ^^
R ^ bes,^ 16.60- 75 . AttbeNtz

6i8 'v Proz Fsm Hiiv . Goldpsbr. Liaui. 90 , ^ chutzg ^bietsanleib« v
1908 8 35 dt0 v 1910 8 70 Jtn von 191,1 8.70 . dto. von 1914 9.10 Bank-
aktien - D Effect - u . Wechl -Bk

"
ö4 . Dresdi -er Bk . 61 . Franks. Snp . Bk .

69 »teichsbank 140.5 Ber « w»rköakiien: Gellenkircher.ier 61 .25 . Manne ?-
manKbren 68 .75. P -Sönir Bergbau 48.5 . Rhein . Stahl »1. Stahl -

°^
Jndnktr'eak,ien: « llg. Kunst Nnie ( Aku , 59.25 . ^ wla l ^ . Bem .

bera I G Ck^ mie volle dto . dto . ?>l)pro?. j!!
ini Ä '

Gold- ü m &r Tlbd . 154 .5 . Dtlck,. Linnleuw Ä ^ktr
I, Stroh ira a M . ^arben132.75. I . G . Farben Bond ? 119 Ge, . f.
Tlektr Untern 94 75 . 62 . Holtmann . .
^ Gebr/Stamm ' 88.5 MiaaMublenbai . ^ Nben . Ê °«r Mann .
heim 93 .5 . Äiitgerswerke 43,7a . Schuckert . Nürnberg> M .5.
stalten: D , Reichsbahn V , 109 .25 . Nord» . Llond 24 't .
Sclilnrhtvieh - und Nutanviphinltrlite .

» » 61 . 14. Mai fZchweinemarkt.) ausgefahren 423 Ferkel, 14 LSuser .
schweine . Verkauft wurden MO Ferkel und lO Läuserlchiveine Der Nied-
riastc Preis für Ferkel war 30 RM .. der mittlere Preis 38 RM . , der
höchste Preikl 4« RM : stlr Läuferlchwe ne war der niedriglte Preis c>0
RM der mittlere Preis 60 RM. . der höchste Preis 6ö RM . dal> Paar .
Bad . -nsiiU . Häu'eank ' ion.
Fische . m

W«Iermünd« 14 . Mai S«esi!chnu>rkt Wesermünde Bremerhaven
sunier staatliche LebenSmitt- ! ron :roll- » In der S -efilchversieilieru -ig wur-
den 'n Pfennigen je Psund folgende Großhandelseinkausprelse sür »Uwe
mii Kopf erzielt: 1. Nordsee : Makrele 8- 7̂ ; Schellsi ck Größe V 7—18^ :
äSittlina 7 U 10M : Seelachs 5?4—7 . i . Jslland: Kabliau Größe I 5—»A .
Nabliau Größe II Kabliau Größe III h—5A : Schell' isch Größe I
9 '4—16% : Seelachs 5—5%: Goldbarsch 7 ^ 14 '^ 8 . Bjrentfe « : » abltou
(Siröße II 5 : Schellfisch Größe II liMi— 16 ; Schellfnch Gr»»« III 6—8% ,
(Äoldbarsch 11—lSVi.
Metalle . „ ,

Berlin. 15. Mai . «Fnnklvrnlh.1 Metalltermirnoticrnnnen , « uvfer
Mai — G . — V . Juni 41.75 G . .42.» s. Br . <* » r. i -> (tt d« 7S iRr Auaa/etn — vj) , — <->. oiim -ti.. <.j ra
42.25 G . 48.25 3h . «seot . 42 .50
Nov . 43 G . 44 Vr. Dez, 43 .50

. . . Juli 42 G . 42.75 Br . Aug.
4.3.50 Br . Okt . 42,75 G . 43.75^ Br .~ Febr.

15.75
44:50

"'
%

" Jan . 44 G>,46 W .
'

- -
1 20 iA) . 4ö znr. jucaxa \st . 45.50 33t . Tendenz ittu. « ic»! »iö)'
.75 16 50 Br . Juni 1« G . I6 .U Br Juli u Aua 16 G 16.75

Ii. Sept . u. Okt . 16.25 G . 17 Br. Nov . 16 .50 G . 17.25 Br. Jan . 16,7»
! 17 75 Br Mr 17 G . 17 .75 Br . März u . Äprij 17 .25 G . 18 Br.

Tendenz still . Zink - Mai 19 .25 G . 19,75 Br. Juni 18 .50 SO Br.
fluli 19 75 G 20 25 i8i Aug 20 G . 20 .50 Br Sept . 20 .25 G , 20, <5 Br .
Ott 20M G

'
21 Br Nov 20 75 Ä . 2H.25 Br. te » 21 G . 21 .50 Bi .

Jan. 21 .25 Ä . 21 .75 Br. Febr. 21.50 G . 22 Br. Mär , 21 .75 G . 22 .25
Br. Aoril 22 G . 22.50 Br. Tendenz ruhig. .

London ir> Mai. jAmfl . Schluß. ) K«pf«r lk v . To .) . . Tendr?,,
stetig . Standard v . Kaste 32

™
/i »" %, dto , 3 Monat« S3H-— dw. Settl.

Preis 82%, Eleetrolyt SiC— Vi. best ŝ « ci«>d 3^ ^ 6^ . str«n^ IheÄs .
ElectrorvireborS 80^ . « >nn ( £ v , To ) Tendenz stetig Tdalcdard v.
Kaste S8S>'>— dto . 8 Monate 228%—226. dto, «eitl . Preis 282 ,̂ . Bank«,
und StrattS nominell . Blei <t p . To . ) Tendenz stetig . °usw vronwt
ofs^ Preis 10" />«. dto . prompt tiwffa . Preis 10 " In—%. dt», entf. Äitrn.

Enzinqer-Union -Werke / •% Dividende .
. Der RR . der Enzing-r- Uni- n - Werk« AG . In Pfeddersheim bei Worms
beschloß, der auf' den l» . Juni ein, » berufenen GB zunächst e ne weitere
Ermäßigung des AK . dnrch Einziehung non ,u vielem Zwecke erworbenen
24 m , RM eigenen Aktien au - 8 .8l0 Mill . RM . vorzuschlagen . Aul das
verminderte AÄ ioll e !ne Dividend « von 6 nach 4 v H im Vorjahr
auSgefchütiei werden.

tinkauf von Kunstwolle im Ausland .
, Der ReichSbeauItragte für Wolle weist d> Firmen , die nach de « Ab«
>Aus der Einkau sperre Kunstwolle einsühren wollen , aus die eniwrechenden
Bestimmungen der Anordnung — YV 1 — rom 17 Slerü 1934 bin . Die
Bestimmungen lauten : ..Firmen , d > Kunstwolle im Auslände zur Ver-
? rbeiiuna in Deutschland erwerben wollen bedürseu hierzu einer b e l o n »
° erenEinkaussgcnehmigung . Diese Sinlaufsgeneümizung wird
^ ur solchen Firmen erteilt, die im Jahre 1933 bereits Kunstwolle im
Auslände zur Verarbe tuna in Deutschland erworben haben Die Men -
KN, . über die eine lo che Einkaussgenehm gung erteilt wird, dürken die
Mengen von der Fa in der Zeit vom l . April—80 , Sept . 1938 im Auslande
SJ'.r Verarbeitung in Deutsch and erworben worden sind ntch : übersteigen ."
Mmen. die beabficht gen , Kunstwolle nach Ablans der Einkaulssverre zur
« >nsubr nach Deutschland zu erwerben, werden ersucht, flch sofern die
^vrauSietzungen der obigen Bestimmungen gegeben sind , unverzüglich bei
"kr Ueberwachiingsstelle für Wolle und andere Tierhaare. Berlin NW . 7 ,
vermann ^Äöringstraße 28 zu melde»

KV. im Burliaoh - Ktmzeni.
15 Mai Die Gewerkenversammlungen der Gewerk-

Mit Burbach und Gewerkschaft Beienrode erledigten einstimmig die
Z '.?Ullar,< n . Di« Gewerkschaft Bürbach verteilt 100 RM je Kuxe . Der
Reingewinn von Beienrode i >* Söbe von 108 500 RM . wird vorgetragen.
* . » 'X" , i>er G .- V . der Bürbach- Kaliwerk« A ..G wurde ausgeführt , daß
Z. * Absatz im Seilue 1983 aus 9,40 nach 8,50 Millionen br Kali zuge -«ommen habe und sür 1984 mit einem Absav von eiiva ll Millionen d».
k^ kchnet werde . Allerdings schelncn die Erlös« rückläufig zu sein Bei

Verhandlungen über Maßnahmen zur Verbesseruliia der Liauiditäi°!:I. ®ei?lli,£aft habe sich neuerdiuaS f ie B!imcrShall-A .- G. Kastel Kreit
« iT. 6 Mill, ^ M neue Aktien der Gesellschaft zum Nennwert zu
?®f rncf)inet, , warb« allerdings zur Vorausleftung , daß daS AK . von 20
U !. >2 Mill . NM . herabaefei' t und dann durch Nenbegebnna auf 18
a,i . erhöbt w . rde , daß ferner lämtlill» Kreditgeber den Zinssatz- u» t o . H. ermäßig«» und länger« Zeit feine Lapitairückzahluna bean¬

spruchen . Di« AkttonÄre sollten Sann «ine Divlden ^« Vis 4 v. 0 . erbal-
den . ES wurde ausdrücklich betrni . daß die dieSbezilglichen Verband,
lungen noch im Gange seien. Nach Ei 'Wendungen von OvvosrttouS-
arnvven wurde der Jahresabschluß, sowi^ Entlasti' no für 1982 mit 27>>2,0
wegen 2 724 Titmmen angenommen. Ansis'iließend wurden dbe Regn-
larieu für 1S83 in der gleichen Weis« erledigt

Radio - Schaub In Pforzheim ?
lieber die gemeldet« Absicht der Schaub-Radioses-llschast, nach Süd-

deut 'chland z„ übersiedeln , wird lefet noch bekannt , daß al » neuer Sitz der
Fabrikation Pforzheim auSersehen ist Die Schaubwerk« beschasiige»
in der Saison biS zu 800 Arbeitnehmer.

*
Thüringische ElektrlzltStsli -s-rungsg -Iellschas« AG -. Berlin k>ür

1988 wird die Verteilung einer unveränderten Dividende von
5 v H . vorgeschlagen Im laufenden Jahre zeigt der Stromahsav eine
Erhöhung von etwa 34 v. S . Für ArbeitobeschassuiigSinaßnabmenwursen
in diesem Jabre rund I BNllion RM . bereitgestellt

Bäuerische Elektrizitätswerke München Der .aus den S. Juni 1934
einberufenen oGV . wird die Verteilung einer Dividende von 6 Prozent
für das GefchästSiahr 1933 (wie im Vorjahr) vorgeschlagen .

Messtnawerk Schwär,wall . A .-G . . BiUingeu . Dies« zum JunghanS -
Konzern gehörende Gesellichast weist per 80, -2 'tni 1988 nach <7 6 <9 NM .
Abschreibungen aus Anlagen und

^
18 731 NM sonstigen ^ bichreib'Unaen

einen Reingewinn von 7 680 RM . aus. Bruttoerlös von
1099 129 stehen 898 910 RM . an Lohn. n und Ge ^ l^r . 36474 RM.. an
sozialen Abgaben, 36 658 RM . an Zinsen »nh 21628 RM . an BM -
steuern ae^enüber. Sonstig Au l̂v-endm.^en erforderten 869 Aus
der - Bilanz: ( in Mill RM, ) Anlagen 0,91 Vorräte 0,46 , Forterungen
auf Warenlieferungen und Leistungen 11.88. andrerseits Grundkapital 0,7
Delkredere 0 .035 . Verbind >» k« it« n auf Grund von Warenlieferungen und
Leistungen 0 82. Verbindlichkeiten gegenüber abbängigei. Gesellschaft und
Konzerna« Iellscha!ten " 22 , Verbindlichkeiten gegenüber Vanken 0.M

Nb- ' umüklen Diisteltorf -R- tsd- t .̂ Di« znm Jnterestenbereich
der P f ä l z i l ch e n M ll b l e n w e r k e in Mannheim ^ örende Ge.
fellschaft wird

'
für 1933 nach Vornahme der notivendigen Abschreibungen

( i . B . rd . NM . 1C6 000 ) wieder eine Dividende von 8 Pr ^> aus 0 .»
Mill . Att . ausschütten lDer varigbrige Reil gewinn betrug NM 94 918) .
Im reuen Geschäftsjahr bat lich der BelchäftigvngSgrad in den ersten
vier Monaten weiter befriedigend gestaltet wdaß es mijglich war . die
Gefolgschaft zu erhöhen . Allerdings bat die Ausfuhr weiter stark nach-
gelasten.

Magdeburg«» FenerverfichernnasneseNIcheft. Mnod^lnirg Die Ge»
sellschast schließt 1983 bei einer Prainieneinnghme von brutto 18,06 ffeoen
20 .06 Millionen i . V . mit einem Reingewinn von 627 000 slLiI 000 ) NM
Der G .- V . am 4 , Juni 1984 wird die Ausschüttung von wied«r 16 Pro,.
Dividende au ! die Stammaktie» voraeicklag «».

offz . Preis 11 ' ?, . , dto . «ntt. Sicht, ittoftz . » ref » UN— dw. Settl.
Preis 10%. Zink ( £ v. To .) T« n»enz ruhig g-wl vromvt ofz. P » »
14 '̂ , dto . prompt wofs». Pr«is14 ^ —' <>«. dto entf . Sicht, ofi, Preis
14"?i, . dto . ents^ Sicht, inoff». Preis 14 " i, —^ . dto . « «M. Preis 14 ^.
Antimon sk v Ä-o . ) Nickel inländ . MO—205 . Nickel -uSländ. 200—205.
Amil . Berliner Mittelkurs für das engl. Pfund 1S.785.

Badisch-pfälzische HäateaoktioiL
Mannheim . 15 Mai . (DrahtS-rickt ) Für da ? badlfch-pfälzisch« ® tmt

wurden folgende Preise erz 'elt sin Pfennig ) : knhhLnt« : bunte ohne Kor^,
alle Gewichie 25—80 : rote othne Kopf 30—49 Pfd . 42V.— « , 5>>- W Pfd.
4« ^—44 , 60—7» Pfd . 48 , 80—99 P d . 48. Ochfenhäute : bunte ohne Sopf .
alle Gewichte 27—80 ; rote ohne Kopf , rein und beschädigt bis 29 Wd . 83 .
30—40 Pfd 57—40k . 50—50 Psd 44 . 60- 79 Zfd 51 —58, 80—99 , 45^—47.
100 u m . P 'd . 41 —42. Rintxrhänie : bun' e ohne Kopf , alle Gewichte SS- 47?
rote ohne Kopf bis 29 Psd 40 , 80—49 Pfd . 60- 04 . 50—5» Pfd.
60—79 Pfd 51H , 80 u . m . Pfd 50 Bnllenhäute : bunle ohne Kopf , alle
Gewichte S4 : rote ohne Kopf biS 29 Pfd . 32- 83. 80- 4« Pid 44 . 50 - 59
Pfd. 42 60—79 Pfd . 48 , 80—99 PId . 87—4,2, 100 N.M . Pfd . 82—37 . Schuß,
häute 30 .

Kalbfelle: bunte ohne Kopf : b 'V 9 Pfd. 46—40 . 9 .1 bis 15 Pfd . 48,5
45,5 , 15,1 biS 20 Pfd 42 : rote ohne Koos bis 9 Pfd, 59,75 bis 64 , 9 .1 &i£' la
P 'd 52,5 bi! > 55, 15,1 bis 20 Psd . 50. Schußkalbfelle 82 5 bis 40. Frester .
f«K« : ro e ohne Kopf , rein und beschädigt bis 20 Pfd . 27 .5 bis 2S . Hammel»
felle : Volliveit 'ge 45 . Blösten 80 . Marktverlauf : Be'uch gut . Verkauf
flott. Infolge der HöchstpreiSverordnung durften die Richtpreise der Rürn «
berger Auktion vom 12 . Mai nicht überschritten verde » . Rinderhäute 60
bikl 70 P 'd . brachten 2 bis 8 Psg wen 'ager , andere geringere auch wenige
Pfennig mehr . Leichte Kalbfelle brachten 1 bis 2 Pfd . mehr , 9 bis 15 Pfd.
schwere verloren 2 bii< 8 Pfg

Zur Dollar - Goldmark - Klausel .
Nunmehr hat auch das Landgericht Essen Stellung zur Frag«

der deutsche» 'nländischen Dollar -Goldmark-Anleihen genommen und »war
in einem Rechtsstreit über die fwrozentige Kr » p»anlcihe vom 5. 1 . 1924
über GM 6 80^ » « — USA Dollar 1 500 000 . Auch bei dieser Anle 'he be -
stimmen die Anleiheöedinaungen, daß die Zahlung der Zinsen und die
Rückzahlung des Kavitali > in deutscher Währung erfo ' gt und daß frtn
ZinS» und Tilgungsbelrägen der amtliche Berliner Mittelkurs für Aus «
zahlung Newnork zu Grund« gelegt wird. Das Gericht ist den Au ! iib»
runge» der Klage gefolgt und Hai Krupp verurteilt , die Einlösung nicht
nach Maßgabe des gesunkenen DollarknrseS. sondern »um vollen der Gold»
mark entsprechenden Werte zu bewirken . Der Standpunkt des Estener
Gerichte ist also der gleiche wie der des Düsteldorser Landgerichts im
Rechtsstreit über die Verewigte Stahlwerke-Anleihe Serie „B " ! Die schrift¬
liche Urteilsbegründung liegt noch nicht vor . Hofsentlch hat bald da »
Reichsgericht Gelegenheit, durch seine Entscheidung eine endgültige Alä .
rung des Dollar -GoldmarkstreiieS herbeizuführen.

Londoner GoldvretS vom 15 . Mai für 1 Gram« Feingold Z,79598 RM.
Enzlnger- Uni»n- L<« rk«. / 6 Pro»tit Dividend«.

Mannheimer BSrfenban A .-G . — Erhöhter Rerlnst Die am 1< . Mai
untr dem Vorstd von Direktor Werner abgehaltene r»(YB . in der 1552 500
RM S !a . u .'d 5100 RM . Va vertreten waren , genehmigte ohne AuS-
spräche d e Bilanz und erteil'e einstimmig Entlaftmn« . Die Mieteinnah-
men verminderten sich im Geschäftsjahr 1933 um rd , 14 000 RM „ wäh.
rend di « Steuern um 8 2W) auf 98 .»T4 RM gesenkt werden konnten .
Aut > Steuergntschetnen wurden 2 5540 ( 1 199) RM . erlöst . Für Hiwotbekcn -
zinsen waren 15 292 (15 649 ) RM . aufzuwenden, der Zinsfuß für die Au?»
wertungShovotbek wurde von der » :ädt Svarkaste Diannheim von 6 auf
5 und im neuen Jahre auf Wt v . H . ermäßigt. D e übrigen Ausgaben
konnten nochmals um 5S00 RM . auf 12 615 RM. ermäßigt werden: ein «
weitere Drostelung der Ausgaben ist nicht mehr möglich Da die zu hohe
Steuerbelastung ta8 Ergebnis mmer ungünstig beeinllusten mutz, wur»
den mit den , 'iftändigen Stellen Verhandlungen über eine Erleichterung
geführt, mit dem Ergebnis , daß 2Ä0 RM . rückständig « Steuern im
Bill g'keitL 'wege erlösten wurden. An der Hypothek der Sfftdt Sparkaste
wurden 1 428 (1006 ) RM . getilgt. Der JahreSverlust stellt sich auf 7 8<A
(S 880 ) RM . Nach 5 754 RM Abschreibungen ergibt sich ein Gesamtoerlust
von 13 623 RM . der sich um den Verlustvortrag von 9 724 RM . aus
insgesamt 28 347 RM . erhöht Die GB . b« schlotz diesen Verlust einstweilen
we ter vorzutragen und ein« evtl . Tilgung durch Inanspruchnahme deS
ErneuerunaiiondS von SO 862 und eines entsprechenden Teiles der ge»
fetzlichen Rücklage von 64 4.12 RM . bis an der in Aussicht stehenden Reu-
regelnng deS gesamten SteuerwefenS zurückzustellen . In der Bilanz er .
scheinen bei 2&5 100 RM AK . Hypotheken mit 25S S21 l260 249 ) RM . Ver-
bindl chkeiten mit 4 918 (5TS ) RM andererseits Grundstücke mit 298 547
RM . (und .) , Gebäude mit 278 800 (278 875 ) RM . . Außenstände mit
S 092 <6 487) . Bar . Postscheck mit 1 484 (1 163) und Bankguthaben mit
1 403 (2079 ) RM . — Dem Aufstchtsrat wurde Hande ^ 'Iammer-SvndikuS
Dr. U l m binzugewählt.

Brauerei Hühner Mosbach. Dies« mit $00 000 RM . Kapital
scheitende nordbadische Brauerei hat für l933 die Dlvidendenzavlung mit
8 Prozent aus einem Reingewinn von 14 821 NM . zuzüglich 15 578 RM .
Vortrag wieder aufgenommen <i . V . 2146 NM. JghivSaewinn der mit
Vortrag auf neue Rechnung übernommen wurde. ) Der Erlös aus Bier.
Malzkaffee. Mieten usw . stellte sich aus 317 864 <271 844 ) RM . , während
Löhne und Gehälter 80 363 ( 72 840 ). Abschreibungen 44 434 (37 893 ) , Be -
sibsteuern 83 126 (39 886 ) , sonstige Steuer » 86 604 (80 838 ) , sonstige Auf¬
wendungen 43 928 (23 859 ) RM erfordert, n . In der Bilanz haben sich
die Reserven um 10 527 RM . Steuerrllcllagen erhöht , Passiohvvotheken
betragen 78 070 ( 45 000 ) . fonstige Kreditoren 187 486 ll83 8!)9 ) , anderer-
feitS erschein«» Geschäfts » und Woh »gebä» de aus 178 (>27 ( 175590) RM .
erhöht . Brauerei und Mälzerei 109 WO ( 113 695 ) , Maschine » 26 925
(31978) , Außenstände 117173 ( 121011 ) , Darlehen 79 830 (78 774) , Hypo -
iheken und Grun-dschu-lden 86 471 (66 410) ÖfM . , sonstige Guthaben 51 286
( 17 417 ) , Roh- , HillS - und BeiriehM' offe bO 157 (81 270 ) , halbfertige und
Fertigerzeugnisse 41 300 ( 44 640 ) RM .

Di« Anslvfnn « der Schavanweisnngen K des Deutschen Reiches von
1923 . Die Auslosung der am 1. Dezember 1934 riickzahlbaren ai 'Slosbaren
Schadanweisungen K bei' Deutschen Reiches von 1923 sindet lt Mitteilung
der Reichschuldenr -erwaltung am 18 . Juni statt .

Conrad Tack n Ci« AG . . Berlin. Die oGV . genehmigte einstimmig
den Abschluß sür das Geschäftsjahr 1983. Bekanntlich wird die Divi-
dende auf die Stammaktien von 9 aus 7 Prozent ««senkt , während die
Vorzugsaktien nnv 6 Pro« nt Dividende erhallen. Der nach Absetzung
von 259 768 ( 822 803) RM . Abschreibungen verbleibende Reingewinn hat
stch aus 530 801 (724 727 ) RM . einschließlich >48 327 (91 257 ) RM. Ge-
winnvorirag ermäßigt.

AG . für Seillndnsirle vorm. Ferdinand Wölfs, Mannheim - Neckara«.
DaS Geschäftsjahr 1988 brachte einen Nenverlust von 76 578 (218 291 ) RM .
Nur das erste Halbjahr 1933 war ver ustbringend, im zweiten konnte ein
kleiner Gewinn erzielt werden. Der GV am 80. 6 . wird vorgeschlagen den
Gesamtverluftvortrag von 216 447 RM « » £' den vorhandenen Reserve» zu
decken (Gesetzliche Re 'erve 0,86 bei 1 .84 M ll . AK . Spezialrelerve 0 .15 ,
Rückstellungen 0 016 Mill ) Letztere würden dann immer noch über il) Pro«
zent des Grundkapitals betragen Die gebesterte Gefchäftslaae hal!« im
neuen Jahr an.
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Der Wandertag der Deutschen Znrnerschakt in Baden.
tSonderbericht der Badischen Presse .)

Es ginge auf der Welt viel besser ,
wenn mehr gegangen würde .

So sagt Seume . Und es scheint , daß die Vereine der Deut -
schen Turnerschast dies Hilfsmittel , das deutsche Wandern , wohl
zu schätzen wissen. Neu ist es ja nicht bei ihnen , denn , schon
der Begründer des deutschen Turnens , Friedrich Ludwig Jahn ,
führte es ein und bezeichnete die Wanderungen als Turnfahrten
nach dem Honigseim des Lebens . Aber zur Breitenarbeit bei
den Turnern gehört das Wandern erst als man Dr . Ferd . Götz,der Mitgründer und Führer der Deutschen Turnerschaft , zu
Ehren , den Götz-Waudertag einführte . Nach neuerlichen Ver -
ordnnngen des Reichsdietwartes Münch wird dieser Tag in
Zukunft Wandertag der Deutschen Turnerschaft heißen . All-
jährlich am Himmelsahrtstag wandern nun Tausende und
Abertausende von Menschenkindern durch unsere schöne Gottes -
welt , erfreuen sich in der Natu ! und kehren gestärkt zu neuem
Kampfe heim . Der Wandertag wird auch in anderen Kreisen
beachtet und geschätzt , und schon haben die deutschen Wander -
vereine ebenfalls den Himmelfahrtstag zum Wandertag er -
koren . Bei uns in Baden , wo die Lust zum Wandern ohne-
hin schon groß ist , fehlt bei keinem Turnverein am Himmel -
fahrtstag die Turnfahrt . Man wandert in Riegen , in Gruppen ,in Abteilungen , im Vereins - oder Kreisverband . Man über -
läßt es den einzelnen Vereinen , sein Ziel selbst zu wählen oder
unternimmt sogenannte Sternwanderungen , und am Ziel der -
selben , bei Wettkampf und munterem Spiel und Gesang , ent -
wickelt sich ein frohes Lagerleben .

Dieses Jahr war der S ch w a r z w a l d der Teil des Landes ,
der am meisten besucht war und wo das größte Interesse für
Wandern bekundet wurde , während im Vorjahre der Odenwald
im Vordergrund stand. Auch der Kaiserstuhl und der Hegau
haben profitiert .

Von den Schwarzwaldwanderungen sei zunächst diejenige
des Markgräsler Turnkreises erwähnt . Er führte
insgesamt 2500 Turner und Turnerinnen in den Hotzenwald .
1200 allein weilten aus dem Wiesental und Rebgelände in
Hägelber ^

Dann reiht sich der Orten auer Kreis an , der mit
2200 Teilnehmern aus der Staufenburg weilte und dort in zün -
dender Ansprache vom Kreisführer Ottstadt begrüßt wurde .
Nun kommen an 3. Stelle der Karlsruher Kreis , der
mit 174 3 Teilnehmern ins Vorland des Schwarzwaldes pil -
gerte und auf der Höhe von Langensteinbach bei Wettkampf und
Ansprache des Kreissührers Durst einige Stunden verblieb .

Im Kreis Mittelbaden war es jedem Verein unbenom -
men , sein Ziel zu wählen , und die Führer wäh/ten nicht schlecht
1344 Turner wanderten , 300 allein vom Turnverein Rastatt ,
nach der Teufelsmühle .

Ueber 7M Turner und Turnerinnen des Breisganer
Kreises suchten den Kandel auf , die Lahrer Turner , 300 Köpfe
hoch, weilten anf Sternwanderung . Ins Vorland des Schwarz -
waldes wanderten auch die Pforzheimer Turner . In
Stärke von 1100 Teilnehmern traf man sie im reizenden Rann -
tal und in Köttingen , im Hagenschieß und im Alpenblumen -
garten in Würm . Auch die Murgtäler suchten ihren
Schwarzwald auf . Man findet die Gernsbacher auf der Rote
Lache , die Gaggenauer auf Ebersteinburg und die Forbacher
in Kirfchbaumwafen . Daß der Schwarzwaldkreis im eigenen
Bezirk wandert , kann man ihm nicht übelnehmen . Die
St . Georger weilten in Furtwangen , die Villinger auf dem
Rappenfelsen .

Und nun der Besuch im Odenwald und im Kraich -
gauer Hügelland . Auf Dilsberg zählte man 560 Turner ,
auf dem Steinsberg 433 und in . Zuzenhanfen 158 Turner und
Turnerinnen aus dem Neckar- Elfenz -Turnkreis . Der kleine
Kraichkreis mit Bretten als Mittelpunkt sandte über 700 froh -
gelaunte Wanderer in den Rinklinger Wald , und der ba -
dtsche Neckarkreis wählte Heidelbergs Umgebung . Auf
dem Hans -Haßemer -Platz weilte der TV . 46 Heidelberg mit
300 Personen und in Schönau trafen sich Eppelheim mit Wieb -
lingen , Ziegelhausen , Dossenheim und Laudenbach .

Durch die Einverleibung des Turnerbundes Bruchsal in den
Kraichkreis brachte dieser seine Teilnehmerzahl von 230 auf 450,
die alle im Kraichgauer Hügelland wanderten . Es waren nur
T .V . und T .V . Bruchsal die meldeten .

Im Gebiet des Main - Neckarkreises war es der
Reichsbahn -Turn - und Sportverein Lauda der zur Drei -Länder -
Ecke pilgerte und der T .V . Buchen der Adelsheim aufsuchte.

Lebhaft wurde auch am Bodensee gewandert . Aus dem
Halbenhof trafen sich gegen 500 Turner des Hegau - Bodenfee -
kreises , und im schönen Wasserburgertal weilten 100 Mitglieder
vom Stadt -Tnrnverein Singen .

Insgesamt wanderten 14 377 begeisterte Turner und Tur »
nerinnen , aber es werden noch Hunderte und Tausende ge -
wesen sein , die draußen in der Natur waren , und nicht meldeten !

Frankreichs MeymMer in Baden.
Beim Pfingstturnier des Tbd. Bruchsal.

Zum 7. Male veranstaltet der Turnerbund Bruchsal an den
Pfingstfeiertagen sein internationales H o ck e y t u r n i e r , das be¬
reits zu den bekanntsten Turnieren zählt . Die Veranstalter ver-
stehen es immer sehr geschickt , gute Mannschaften zu verpflichten
und auch diesmal stehen wieder bekannte und gute Vereine aus
der Liste der Teilnehmer . Neben etwa 20 guten deutschen Damen -
und Herrenmannschaften erscheinen drei französische Mannschaften
in der badischen Stadt . An der Spitze der ausländischen Käste steht
Stade Francais Paris , der französische Meister dieses Jahres , ^eine
weitere ' "" " " 1 " "
und
Club . . -
nehmer find : Eintracht Frankfurt . Normania Emünd , HC. Heidel-—L " " ~ ~ VfR . Mannheim . TV ."

?en , Vlauweiß
. _ !iesbaden , Tbd.

Bruchsal und die Damenmannschaften von Konstanz, Tgs . Stutt «
gart und THC . Wiesbaden .

Die nene Nationalmannschaft der Straße.
Wierz -DLsseldorf an erster Stelle .

Die Nationalmannschaft der Strastenfahrer wird nach
dem Rennen „Quer durch Württemberg und Baden " von folgenden
Amateuren gebildet :

1 . Wierz-Düsseldorf 22 Punkte ; 2. Weiß -Berlin 22 Punkte ?
3. Löber-Frankfurt 19 Punkte ; 4. Hupfeld-Dortmund 16 Punkte ;
5. Krantzer-Nürnberg 14 Punkte ; 6 . Scheller-Nürnberg 11 Punkte ;
7. Langmann -Berlin 10 Punkte ; 8 . Schultenjohann 10 Punkte ;
g. Radde -Berlin 9 Punkte ; 10. Wölkert-Schweinfurt 8 Punkte .

4 iwytUfr |

w
ii" Platz

flnflarer Dispositionen wegen nur bis einschl. Donnerstag !
„Hanneies Himmelfahrt"
nach der Traumdichtung von Garhart Hauptmann
mit Inga Landgut , Käthe Haack , Theodor Loos ,Rudolf Klein -Rogge u . a .

Anfangszeiten : 4 .00 , 6 .1S , 8 .30 Uhr .

Nur noch heute und morgen I
William Haines / Magda

Evans in
Dick und Doff

In

Frechheit siegt .Zwei MM '
Ganz In deutscher Sprache ! Tägl . : 3 .30 , 6 .00 , 8 .30

Nur noch heute und morgen !

FrQMingsmärchen IC

Verlieb Dich nicht in Sizilien . . .
ClalreFuchs , Marls Wetra , IdaWllst , LlvloPavanelll

Tel . 5111 + Beginn ; 4.00 , 6.15, 8.30 Uhr . +

ötaatStdeattt
Bom 12.— IS». Mai

Milche
SeiMtmche .

Mittwoch , 16. Mai
A 25 (Mittwoch-

Miete) . E . X. 13 .
Deutsche Bühne

Sonderring ( Th .-
Gem . ) , 2 . S .-Gr .

und 1301— 1400.
Zum ersten Mal

wiederholt .
In Anwesenheit

des Dichters .

Karthago
(Sein oder
Nichtsein)

Geschichtliches
Trauerspiel von

Jakob Lauth .
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Paust , Jörg ,

Dahlen , Ernst ,
Gemmecke . Herz,

Hierl , Hücker ,
Kienscherf, Kloeble,
Mathias , Schmidt-

Keßler , Schulze,
b. d, Trenck,

Ehret , Müller .Graf ,
Schoden , Scharmann

Anfang 20 Nftr .
Ende 22 .30 Uhr.

Preise j ;
( 0.60—3 .90 RM .) .

Der Traum vom Rhein
Kammer - LichtsniPle 3,tnÄ

Do . 17 . Mai :
Was ihr wollt .

Cabaret

Roland
Anni vonKessler

die tanzende und
singende

Geigen - KünstlerinRöcheln
der bauchredende

KomiKer

loh marlon
Tanzkünstlerin

Ka lofa
% Stundet . Hawaii

«Sa

CafeMufeum
Heute "W" ä\ | tl "W"
Mittwoch ®

imLöwenradien
Täglich großes

Stimmungs- Konzert !
Außerdem Samstag u.

TAN

nzert! I
. Sonntag >

Auto-Ammi
gebraucht.

Decken u . Schläuche,
000X18 , 650X18 ,

zu taufen gesucht .
Angeb . u . 33020

an die Bad . Presse.

Spiegel ma
'
dmen,

ca. 1X2 in , zu kf.
gesucht. Angeb . u ,
©3916 an Bd . Pr .
Suche getr . guterh .

Anzug u . Schufte
42/43 . Offert , unt .
» 9921 an Bd . Pr .

Weinhaus

iust
Heute

Vollständig
neues

Programm .

Auktionen
für AntiauttSten ,

Hausrat , Schätzun-
gen und Beratung
übernimmt ( 7570 )
« . Fischt, Aultionat ,
Kaiserstr 207. Tel .
3166 Habe beste
Emvieblungen

Zwangs¬
versteigerungen

ärztlich geprüft
Hirschsir. 1, pt . , Iii . >
an der Hauptpost . |

Zwangs .
Versteigerung .

Donnerstag , den
17 . Mai 1934,
nachmittags 2 Uhr,
werde ich in Karls -
ruhe , Pfandlolal ,
Herrenstr . 45a ge -
gen bare Zahlung
im Vollstreckungs-
Wege öffentlich ver-
steigern :

I Lautsprecher , 1
Silbertischchen, eine
B .M .W .-Limousine,
ferner Im Wege der
gebotenen öffentlich.
Versteigerung i

3 Oelgemälde .
Karlsruhe ,

den IL . Mai 1934.
Schick ,

Gerichtsvollzieher .
(10846)

±Körper¬pflege
:cf) geprüft ,

Douglasstr . 10 , 1.,
an der Hauptpost .

Zu verkaufen

3X3 Z.-HllllS
g . rent ., bill . Verls!,
ebenso 3x4 Z .-Hs .
u . Einfamilienhaus .
Busam , Karlstr . 35.

( SH4257 )

In Sudbaden ist
ein Haus

mit Damen - und
Hrrrenfriseurgeschäft

und Warenlager
sofort zu verlausen .

Angebote unter
Nr . J2i !998a an
die Badische Presse.

She -
Standsdarlehen

verwerten Sie vor¬
teilhaft zur

Anschaffung von
Ma ratzen
Patentrösten
Schonerdecken
Bettfedern
Barchent usw . bej
Rud . Blenk

Bettengeschaft
Rhein straBe 63

Werkstätte :
KreuzitraBe 6

gegenüber
Darmstädter Hof

Waren kaufabkom .
der Beamtenbank .

Bauplatz
f. 2 Fam .-Haus im
Weiberfeld od . Rüp -
pnrr zu kf. gesucht.

Angeb . u . G3906
an die Bad . Presse.

Vollst, w . Lüche, eis .
Bett , Schrank 14 M,
Waschkommooe 13.« ,
Kommode 9Ji , Itür .
Schrank bM. Vögele,
» ronenstr . 10, H . I .

( 10841)

Geschäftsmann sucht

iolort 500 R.
auf 6 Monate , evtl.

Abschluß einer
Lebensversicherung .

Gute Sicherheit vor-
handen . Eilange -
böte unter £23912
an die Bad . Presse.

Schränke, Kommod. ,
Waschkommod ., Kom-
mode m. Spieg . , Ztr .
Spiegelschrk. , Schlaf,
ziiumer , Sosa m. 6
Stühlen , eis . Bett ,
sonst . Möbel , alles
sehr billig im An- u.
Verlaus Gutmanu ,
Rudolsftratze 12. *

Weg. Wegzug Kla-
vier zu verkaufen.
Lesfingstr. 78 , II ., r.

(gfe 12541
1 schöne Wanduhr ,

I Notenständer , 1 gr .
epiefl . , Bild .,Staub .
saug ., » . P .ahm . z.
verlf . Beiertheimer
Allee 5. IV .. r . *

SchönerEisschrank
billig zu verkaufen .

Angeb . u . $ 4727
an die Bad . Presse.

Reise .

MreilzmM.
zu verlauf . Offert ,
u . HK798« an Bd.
Pr . Fil . Hauptpost .

1 Schuhmacher-,
1 Schneider.

Rähmaschin«
Gasherd , vi . Miller
Weinbrennerftr . A .

(FH4248)

Lmsü -Iierä
gut erhalten , mit
Nickelschiff abzugeb .
Amatienstr . 7 , I .

Zu verknusen:
Gasbadeemrichtung

Eisschranl ,
Dezimalwaage , weg.
Wegzug. Karl -Wil »
helmstr. 29, Part . *

H.° 11. D .-Rnd
wie neu , zu verlf .
Jri »n,Schiitz»nsrr.40

( FW5883 )

Prof. Fahrenürog - Ausstellung
veranlaßt durch Freunde Fahrenkrogscher Kunst

in der Ausstellungshalle des
Landesgewerbe - Amtes
Kai tfiledrlchstraße IT

Eröffnung : Mittwoch , den 10. Mal, 17 Uhr
in Anwesenheit des Künstlers .
Schluß : Samstag , den 26. Mat .
Besuchszeiten tägl . von 10 - 13 Uhr , 16 —19 Uhr
1, Pf lagst - Feiertag geschlossen
2. „ „ geöffnet o. 11-13 Uhr
Eintritt frei !

Ettenheimmünster Bad .
Schwarzwald .

Einen idealen Ferien - oder Wochenend-Aufenthalt bei vorzüg.
licher Verpflegung und bescheidenen Preisen finden Sie im

lllipliaiic " inmitt . seiner Anlag , mit Frei -Lust-
u . Soirnenb . Wald u . herrl . Spazier -

gänge . Schöne Terr . , neues Restauv., Saal u . Rebenzim. Teles.
Ettenheim 24». Bes. ! R . Mayer . Prospekte durch die Bad . Pr .

iKerrenfahrrafl
Brennabor , eine
Zupfmaschine mit
Motor , gut erh ., zu
verlf . Hirschsir. 18,
im Hof, nur nachm.

( FH4253 )

s . - II . D . - Rnd
zu verk. Mas «, Wer-
»erftr . 73, F .-Hdlg.

( FW6849 )
Ewige neue , sow .

getr . Anzüge f. starke
Fig . bill . zu P4»/ .
Waldh - rnstr . 25,1V .

<FH42ZS )

werden , wenn aUes / j I > 1 »?>

versagte , durch ^ (J ^ FVLLS
Stärke B beseitigt L60 . 2.75 Gegen Pickel
Mitesser Stärke A — Ärztlich empfohlen .
Lauten Sie nicht länger so häßlich herum.

Drogerie Roth . Herrenstr . 26/28.
Drogerie Wlalz, Jollystr 17 ,Badenia - Drog ., Kaiserstr . 245 .
Miihlbg . ; Strauß -Drog ., Rheinstr . 57.
Merkur -Drog . . Philippstr . 14.

Sa A b Sa Sa Pfla
Wir stellen noch einige <FH42S1 >

tüchtige Mitarbeiter
ein zum Vertrieb von nat .-soz. Werken. Zu
melden Mittwoch, lg . S. 34 , 1k— 19 Uhr.

G ll 11ft - Kricgsstrake Nr . 96, II .

Verl . ich einen großen Teil Möbel . An-
zus . Mittw . 3—7, DonnerSiag ganztägig .

Beicrtheimer -Allr« Sir. », parterre .

C&Ml>

Garn-Pullover
mit Puffärmeln , in schönen Pastellfarben

für Damen 3 .40 0% mm
2.90 2 . 45

für Kinder orsoe 401 QQ
Größensteigerung —.40

Damen -Mützen
fesche Formen , 1 .90
Handarbeit 1 .45 -.75

Haus- und
Wanderkleider
in qroder Auswahl

3 .90
3 .40 2 .90

PimAaW

Herren - Kleider
aller Art , neu u
aebr ., auch f . starke
Herr ., zu sed an -
nehmb . Preis Verl.
zähringersi . 53«, II

Gelegenheitskauf !

1921 er Saar-
FlasGheniveine

Natur (vollmundig ,
nicht strn) , Kiste mit
35 Hfl. M 10.—. Ver-
sand fl. Nachnahme.
Eilangeb . u . TZS2Z
an die Bad . Presse.

Mg
Männlich

Eisenbeton-
bau

Tücht. Zemente» !
u. Einkchater al»

Bomrbeiter
gesucht . Zuschr. u.
<84733 an Bd Pr .

lAutooolontSr
u . tücht ., zuderläss.
u . an exaktes Ar -
beiten gewöhnter

Autoschlosser
gesucht.

Aussührl . Angebole
unter Nr : WZS1S
an die Bad . Presse.

BetfonDl
erhalten Sie am
sckinellstcn durch
eine kleine An -
« ine i « her Ba¬
disch « ,» Presse .

Weiblich

Für den Vertrieb ein.

Haushalt¬
artikels

D . R . P .
der jetzt dringend
benötigt wird , suche
ich redegewandte

Samen und
getreu

zum Besuch von Pri -
vatlundschast . Leich !
vertäuslich, da jetzt
Saisoubeginn . Hohe
Provision . ES kom»
men nur Personen
mit VerkaufStalent
in Frage .

Gest. Angebote er-
beten unter HZ7W7«
an die Bad . Presse.

Tüchtiges

Mädchen
mit gut . Kochlennt-
nissen für Küche u .
Haush . auf 1. Juni
gesucht . Angeb . m.
Bild und Zeugnis -
abschriften od. pers.
Vorstellung .
A . Eck, KasthauS z.
Adler , Turlach , B.
Durchaus ehrliches,

zuverlässiges
Mädchen

d Pers . kochen kann,
f. kl. HauSH u . Mit.
hilse i . Laden , b . gt.
Bebdlg . ges . Ang . u.
C3922 an Bad . Pr .

Tüchtiges
Halbtags -Mädchen

d . kochen kann, sof .
ges . Vorzust. 2 U
Moltkestr. 63 , 2. St .
Ehrliche«, fleihigeS
Mädchen

m . gt . Zeugn . z. S P
I alle HauSarb . ges.
Herrenstr 13, 3 Tr .

Helt. Fräul. od. Frau
t . Küche u . HauSh .
zu ll . Fam . ges Osl.
u H.L. 7968 a . Bad
Pr . Fil . Hauplp . erb.

Perwach » ,die ideale Bohner - und Poliercreme für Böden ,
Möbel , Stein , Marmor und Leder .

Perwachs jetzt auch farbig zu haben .

Stellen¬
gesuche

Männlich

Perfetter
Herren- und

Damenschneider
sucht bei bescheiden.
Anspruch. Stellung .

Alois Kammerer ,
Schneider ,

Rheinhauseu
bei Bruchsal .

Weiblich

Filiale
gesuifit .

Kausm . gebildete
Dame wünscht

| F- Filiale
einer reellen Firma
zu übernehm . kau -
tiou k. gestellt werd .
Ang. u . H.L.7S87 an
B . Pr . ,Fil . Hauptp .

BetlOufeiin
Frl . ges . Alters sucht
p. bald . Vertrauens »
stelluug in sloit . Kon.
ditorei . a . Bäckerei ,
z. Entlastg . d . Frau .
Uebernehme a . gern
Hausarb . Gest. Au-
geb . an Mia Bauer
Karlsruh », Kriegs-
straß? 2R , I .

(FH42b!I)
Tücht. f<mb . Frau
sucht tagsüber

Beschäftigung
im Haushalt . Off.
u . HB!7g88 an Bd .
Pr . Fil . Hauptpost ^

Zu vermieten

öchön . Laden
in bester Lage, für
jedes Geschäft pass . ,
zu vermieten. Rah
Zäftringerstr . 5>3a,ll
Güdstadt — Sonnige
3 Zimmer-
Wohnung

Part . , mit reichl. Zu-
beh . an erw Pers .
™s 1 Juli zu verm.
Preis V>Jl . Ang . u .
» 3918 an Bad . Pr .

3Z.-WohNUNg
m. Mans ., Part ., Ma -
rienstr . 53 , a . 1. 7.
zu verm. Anzus . v.
8—1« u . 2—4. Näh.
Morgeustr . 28 , Hans

(8235881)
Sonnige

3 Zin » » Wohng .
( vollst, neu berger .,
geschl . Haus ) zu
vermieten . Hörner ,
Augarteustr . KS.

NECETIN
macht alte Kleider neu ! Reinigt
und entglänzt ! — in Drogerien 75-4

Zimmer

Kartoffeln
16. Mai 15 Uhr wird auf dem Frei *
ladegleis Rüppurrerstraße gegen *
über Grünwald

l Wagen Kartoffeln
15000 kg geg . Barzahlg . versteigert .
Güterabfertigung , Kriegsstraße 3.

Ein oder zwei
rlrg . möbl . Zimmer
m . fl . Mass., Bad .
per sofort zu verm .

Angeb . u . D3S0S
an die Bad . Presse.

Ulohn -u .Schlalzim.
IN. 2 Bett ., eventl .
Pension zu bermiet .
Amatienstr . 93, III

Für sofort oder
später schöne

3-SZim .-Mng
gesucht bis 75 Ml .

Angeb . u . MZS11
an die Bad . Presse.

Wohn- ii . Schlad.
zu vermieten .
Bunsenstr . 7 , III .

Beamter sucht

3~4 3 -°3Bofjn.
Weststadt bevorzugt .

! Angeb . unt . X 4703
an die Bad . Presse

ml Zimmer
sehr gut möbl ., m.
Bad , Tel ., bill . z. v .
Gartenstr . 13, 1 Tr .

( 10748)
Frdl . möbl . Ztmm .
auf 1. Juni preisw .
zu verm . Vorholz»
strasje 52, pt ., r . *
Kartstraste 5, III .

hell . möbl. Zimmer
zu vermiet . (FH4252
Gut möbl. Zimmer
sosort zu vermieten.
Kreuzstr. 20, Z. St .,
bei Heinrich. *

Möblierte « Zimmer
zu vermieten . *
Werders» . 06 . Part .
Gut . schön möbliert .

Zimmer
el . Licht , a . berusit .
H . od . Irl los. v .
Zirkel 5, 3. St .

dllaf stelle
zu vermieten .
Akademie» . 53 , IV .
Nähe Hauptpost .

Miefgesuche

WerWätte
«der kleiner Laden
m. Nebenraum sof .
gesucht. Angeb . u.
« 3900 nn Bad . Pr .
1 Zimmer m . Küche
sofort gesucht , lbis
20 Marl ) . Eil -An-
geböte unter E3924
an die Bad . Presse.

33.-Wohnung
m. Zubehör auf 1 .
Juni oder fpäter
gesucht. Angeb . u .
H.H .7984 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

+ massage
geprüfte Masseuse.
Kaiserstr . 100, 2 Tr .

2 Ml . ZlNI .
( 2 u . 1 Bett ) sof.
gesucht ( Stadt «
mitte ) . Eilangebote
m . Preis u . « 3908
an die Bad . Presfe.
Sol . Arbeiter , pltl .
Zahler , sucht zu«
1. Juni 34 möbl«
ungen . , separates

Kimmer .
evtl . Mansarde .

Ang . u . « 37985all
B . Pr . F . Hauptp .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Motorrad
200 rem, gut erh .,
od . struerfr . Klein»
auto geg . Kasse zu
ls . gesucht. Off . u .
T3917 an Bd . Pr .

Zu verkaufen

Adler 6/25
Limousine,

4türlg , fahrbereit ,
zu Verlauf . Fischer,
Karl strafte 126.

( SH4247 )

Lpel 1 . 1 Ltr .
2 Sitzer , Cabriolet ,
steuerfr ., sehr preis -
wert zu vls . Fritz
Hasler , Autonach-
weis , Sosienstraste
113/115, Tel . 7815.

D . K. W .
20» erm, Sattelt !^
f. 120 M zu Verl.
Biellieber , Karlst . 9»

( FW5885 >

Motorräder !
T -Rad , 500 tem,

mit el. Licht , Hör»
und Tachometer,
Zündavp , 200 cait,
mit el . Licht , Horn
u . Tachometer iehk
billig zu verlausen .
E . u . W . Göhler .
Waldstraße 40e,

Tel . 1519. ( 108462,
10/45 Brrnnab - r

wird ausgeschlachtet
Sämti . Aggrega »

auszer Kurbelwelle
in gut . Versassung«
einzeln od . insge»
samt günstig abzu»
geben bei
Hermann WitzmaUN »
Obsl. u . Gemüse»

grotzhandlung .
Hochstetten » . K 'hk«
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